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— In der gegenwärtigen Wahlbcwegnng hat die wohl¬
denkenden Kreise des Volkes nichts so sehr verletzt , wie der

erschreckliche Mangel an den einfachsten patrio¬
tischen Grundsätzen , der in bedauerlich weiten Volks¬

schichten zu Tage getreten ist . Aeußerungen , wie sie in

diesen Tagen Seitens einzelner Agitatoren gefallen sind ,
müssen Entrüstüng und Unwillen erregen . Erst das Centrum ,
dann das Vaterland , sprach Herr Lieber ; besser französisch
als preußisch , sagten die Sozialdemokraten ; wenn erst der

Feind im Land steht , werden wir den letzten Mann und

Groschen bewilligen , sagte ein Vertreter einer anderen

Partei , die Auslieferung von Elsaß - Lothringen ist die erste

Vorbedingung für die Gesundung der europäischen Verhält¬
nisse , erklärte Herr Liebknecht . Wo irgendwo ein ab «

Dies ist das erste Bild , welches wir uns bis jetzt
der Wahl machen können , doch kann cs sich durch
Eintreffen neuer Resultate stündlich verändern .

»

Slmeigen -PrclSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
1? Psg -, für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Rcclanie » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa .,

für Auswärts 75 Psg .

Wahlresultate .

S « » de »» 2 . nassauische », Mn HI Kreise .

Die Relchstagsmahl .

E Der erste Wahlgang liegt jetzt hinter uu3 . Noch ist
[ aber eine große Reihe von Nachrichten rückständig , und es

W eine so ungewöhnlich große Zahl von Stichwahleir
s zu vollziehen , daß ein genaues Gesammtbild von der Be¬
tz schaffenheit und Zusammensetzung des neuen Reichstags sich
tz von ferne noch nicht gewinnen läßt . Unsicher und ver -
i vorrcn ist auch jetzt , nachdem einige Umrisse hervorgctrcten
I sind, noch immer die Lage .

i Der hervorstechendste , bei diesen Wahlen zu Tage ge -
; Irdene Grundzug ist offenbar das bedeutende Anwachsen

der Sozialdemokratie an Zahl sowohl Btr Stimmen

i als der Vertreter . Die Partei zählt bereits 22 feste
\ Mandate , in einigen 40 Wahlkreisen steht sie zur Stich -
! wähl . Mehreren neuen Eroberungen ( Breslau - West ,
bSouneberg , Gotha auf Kosten der Freisinnigen ) steht nur
i der Verlust von Bremen an die „ freisinnige Vereinigung "

und von Ascherslebeir an die Nationalliberalen gegenüber .
3 » den Stichwahlen werden die Sozialdemokrateil voraus -

t sichtlich noch manche Mandate gewinnen . Der bisherige
Besitzstand der Freisinnigen in Berlin ist z . B . anfs Aeußerste
gefährdet .
1 ® ic sozialdemokratischen Erfolge sind zum großen Theil
auf Kosten der Freisinnigen , insbesondere der frei -

= sinnigen Volkspartei , erzielt worden . Bis jetzt haben die

1 Freisinnigen 21 Mandate endgültig verloren .
E , Leidlich haben sich die National liberalen gehalten .

Sie haben eine Anzahl alter und neuer Vertreter gleich int
trften Wahlgang durchgrbracht und stehen in einer großen

. Reihe ziemlich aussichtsvoller Stichwahlen , uameutlich mit
den Sozialdemokraten . Ihr Besitzstand wird schwerlich eine

Verminderung erfahren .
Aus dem Centrum liegen noch wenig Wahlilachrichtrn'

5er.-
Die Ultramontanen stehen in verschiedenen Wnhl -

tretfen mit den Sozialdemokraten ober den Kartell -
parteten in Stichwahl und werden wohl auch Einiges ein -

; mißen , namentlich in Baden . Von Erfolgen der Hueuc -
Lchorlemerschen Richtung hat bisher nichts verlanlet .

Die Konservativen werden sich wohl im Ganzen
:

I ’reni Besitzstand behaupten , wenn sie auch einzelne
^ Mandate an die Antisemiten werden abtreten müssen .
kOb die letzteren die erwarteten Erfolge in vollem Umfang
■ svztelen werden , ist gleichwohl sehr zweifelhaft ; sie stehci ,

m zahlreichen Stichwahlen mit schwer berechenbarem An § -

bang . Daß Ahlwardt im ersten Wahlgang in Arnswalde
k viedergcwählt wurde , mag als ein Kennzeicheit einer be -
■ Säuerlichen Volksströmnng angemerkt werden .

Zusammen 23,243 Stimmen
Das amtliche Ergcbniß de r Neichstagswahl vom

20 . Februar 1890 war im 2 . nassauischen Wahlkreise folgendes :
Eingetragen waren 29,447 Wahlberechtigte ; davon stimmten ab
19,597 ; hiervon waren gültig 19,551 und entfielen auf Friedrich
Schenck , Anwalt der Deutschen Genossenschaft in Berlin ( deutsch -
fieisiunia ) 10,276 Stimmen , Emil Fleischmann , Cigarrcuhändler in
Karlsruhe ( Sozialdemokrat ) 5162 , Julius Grimui , Professor a . D .
( Kartellpartei ) 4091 . 46 Stimmen sind ungültig , 22 zersplittert .
3m Jahre 1887 waren wahlberechtigt 27,520 ; hiervon stimmten
20,952 ; ungültig waren 56 Stimmen . Non den sonach verbleibenden
20,896 Stimmen erhielten Schenck 11,337 , Sartorius ( der damalige
Kandidat der Kartellpartei ) 7197 , Jöst ( der damalige Kandidat der
Sozialdemokraten ) 2356 ; zersplittert waren 6 Stimmen .

Ans den übrigen nassauischen Wahlkreisen .
1 . Wahlkreis ( umfaßt die vormaligen Aemter Usingen ,

Idstein , Königstein , Höchst , Hochheim , Homburg und den Orts¬
bezirk Rödelheim ) . Bis jetzt Westeinocher ( nat .- lib .) 4860 , Wasser¬
burg ( Centr .) 3223 , Funk ( freif . Bolksp .) 2683 , Brühue ( Soz .)
5667 Stimmen .

3 . Wahlkreis ( umfaßt die norm . Aemter St . Goarshausen ,
Braubach , Nastätteu , Montabaur , Wallmerod Nassau ) . Dr . Lieber
(Centr .) wiedergewählt .

4 . Wahlkreis ( umfaßt die vorm . Aemter Diez , Limburg ,
Runkel , Weilburg , Hadamar ) : Stichwahl zwischen CahcnSly ( Centr .)
und Fink ( nat .- lib . )

5 . Wahlkreis ( umsaßt die von » . Aemter Dillenburg ,
Herborn , Rennerod , Marienberg , Selters , Hachenburg ) . Gewählt
Amtsrichter Hofmann ( nat .- lib .) mit 8919 Stimmen .

*

Auswärtige Wahlnachrichten .

Erste Aufstellung .
Berlin , 16 . Juni . Bis jetzt sind von endgültigen Wahl -

resnliaten folgende bekannt . Es wurden gewählt :
Konservative in Detmold , Calw , Schleswig - Holstein IX .,

Hagenau - Weißenburg , Erfteiu - Molshcim,Schwetz , Kreuzberg , Köslin -
Kolberg .

Nationalliberale in Schlettstadt , St . Johann , Bayreuth ,
Hannover 18 , Ulm , Homburg -Kusel .

Freis . Vereinigung in Bremen , Hirschbcrg , Schleswig -
Holstein V .

Volkspartei in Crailsheim,Böblingen,Tübingen , Balingen ,
Hcll -Oehringeii , Gerabronn .

Centrum in Aachen I ., II ., III ., IV ., V . , Trier , Rappolts -
weiler , Krefeld , Coblenz , Waldshut , Münster , Baden - Baden , Lcihr -
Wolfach , Baden - Buhl , Jmmenstadt , Blaubeuren , Biberach , Ravens¬
burg , Jllerfisten , Augsburg , Münsterl ., II ., III ., IV . , Oldenburg III . ,Saarlouis - Merzig , Bittburg -Prüm . Hechingen , Kattowih , Neiße ,
Regensburg , Sicgkreis - Waldbröhl , Ingolstadt , Düren -Jülich .

Sozialdemokraten in Breslau - Ost und -West , Hamburg
I . , II . , III ., Braunschweig - Blankenburg , Leipzig - Zwickau - Crimmitschau ,
Nürnberg , München II ., Berlin IV . und VI ., Schneeberg , Gera ,
Mülhausen i . Els ., Schleswig - Holstein VI ., VII ., VIII ., Chemnitz .

An tisemit in Marburg .

Kreme »». Frese ( fr . V .) mit 19,123 Stimmen gewählt ,
Bruhns ( Soz .) 14,573 , Muller ( Autis ) 555 .

finnitover . Meister ( Soz .) 19,524 , Bürgermeister Lichtenberg
( nat .- lib .) 10,005 , v . Dannenberg ( Welse ) 9179 , Richter ( freif .) 770 ,
Dr . Schulte - Steinberg ( Autis .) 2970 Stimmen . Zwei ländliche
Orte schien noch , können jedoch am Resultat uichtS ändern . Stich¬
wahl zwischen Meister und Lichtenberg .

Köln . Nennen ( nat .- lib . ) 11,682 , Greis ; ( Centr .) 18,702 , Lucke
( « oz . ) 12,090 . Stichwahl zwischen Grciß und Lücke .

Düsseldorf . Wenders (Centr .) 14,600 , Marx ( nat . - lib .) 7400 ,
Grunpe ( Soz .) 8900 . Stichwahl .

Aachen . In den fünf Wahlkreisen des Bezirks Nachen wnrden
die 5 Abgeordneten des Centruins wiedergewählt ; davon ist einer
( Prinz Areuberg ) für die Militär -Vorlage .

Elberfeld . Harm ( Soz . ) 19,005 , Dahm ( Kart . n . Autis .)
13,865 , Evertz ( freif .) 5553 , Lieber (Centr .) 2401 . Stichwahl
zwischen Harm und Dahm .

Erefeld . A . Bachem ( Centr .) bis jetzt 11,000 , Helbing ( Soz .)
5000 , Seyffard ( nat .- lib . ) 3700 . Bachen » sicher gewählt .

Münchei » I . Leib ( Centr . und Autis .) 3945 , Burkhard
( vereinigte Liberale ) 5728 , Birk ( Soz .) 8096 . Gegen 1890 verlor
das Centrum 505 , die Nationalliberalen und Freisinnigen verloren
2718 , die Sozialisten gewannen 442 . Stichwahl zwischen Burkhard
und Birk . M ü nch e n II . ist noch nicht vollständig bekannt . Vollmars
Wahl ist mit erheblicher Mehrheit gesichert .

Straßburg ( Stadt ) . Endresultat . Bisheriger Abgeordneter
Dr . Petri ( nat .- lib .) 6981 , Bebel ( Soz .) 6206 , Dr . Müller - SimouiS
( klerikal ) 3399 . Stichwahl zwischen Petri und Bebel .

Leipzig ( Ltadt ) . Pros . Hasse ( Kartell ) 10,824 , Maurermeister
Enke ( Aulis .) 7078 , Photograph Pinkau ( Soz .) 11,786 , Richter ( fr .)"

Stichwahl zwischen Hasse und Pinkan .
Leipzig ( Land ) . Geyer ( Soz .) mit großer Majorität gewählt .
Nürnberg . Grillenberger ( Soz .) mit 17,754 gegen 12,661

Ltiuimen wiedergewählt . Nur wenige Bezirke stehen noch aus .
Stuttgart ( Stadt ) bis auf einen Bezirk : Kloß ( Soz . ) 10,622 ,

Siegle ( nat .- lib .) 8331 , Haußmann ( D . V .) 4246 . Stichwahl zwischen
•Siegle und Kloß sicher .

Halle a . d . Saale . Halle - Saalkreis : Stichwahl zwischen
Alexander Meyer ( freif . 23er .) und Kunert ( Soz .) .

Dresden ( Neustadt ) . Klemm ( Autis .) 3978 , Rosenhagen (kons .)
3511 , Kaden ( Soz .) 7174 . Stichwahl . — Dresden IL Stichwahl
zwischen Zimmermann ( Autis . ) und Gradnauer ( Soz .) .

Königsberg t . Dr . Krause ( uat .- lib ) 7093 , Papcndieck ( fr .)
5824 , Schulz ( Soz .) 10,519 Stimmen . Stichwahl zwischen Krause
und Schulz .

Däne in Schleswig - Holstein I .
In die S t i chwahle n f omni eit : 23 Konservative ,

45 Natioualliberale , 16 Centrum , 25 Freisinnige , 12 Freisinnige
Vereinigung , 5 Volksparteiler , 68 Sozialdemokraten , 11 Antisemiten ,2 Welfen , 1 Pole , 1 NeichSparteiler , 1 Elsässer . Im Ganzen also
bis jetzt 105 Stichwahlen .

Zweite Auf stell « ug . ( Endgültige Wahlen .)

Konservative in Greifswald , Neidenburg , Minden , Alten¬
burg , Prenzlau , Oschatz , Nagnit - Pilkalleu , Löweubcrg .

Nationalliberale in Bernburg , Waldeck , Wanzleben ,
Landan i . Pf ., Aurich , Neuhaldeusleben , Aschersleben .

Centrum in Aschaffenburg , Leobschütz , Montabaur , Kempen ,
M .- Gladbach , Braunsberg , Koset , Grottkau - Falkenberg , Neuwied ,
Neuß , Mayen , Arnsberg - Meschede .

Sozialdemokrat in Gotha .
Polen in Juowrazlaw , Buk .
Antisemit in Homberg -Fritzlar .
Elsässer in Saarburg .
Wild - liberal in Guben .
Bauernbund in Pfarrkirchen .
In die Stichwahlen kommen : 7 Konservative ,

7 Nationalliberale , 3 Centrum , 3 Freisiunige , 2 Bauernvereinler ,
2 Polen , 1 Welfe , 7 Sozialdemokraten .

*

gerillt , 17 . Juni . Bis heute Früh sind 318 Wahlresnltate
bekannt geworden , davon sind definitiv gewählt : 38 Konservative
und Reichsparteiler , 15Nationalliberale , 58 Centrnin , 5 Volkspartei ,
23 Sozialisten , 4 freisinnige Vereinigung , 14 Pole » , 6 Elsässer ,
2 Antisemiten , 1 Däne , 1 Wildliberaler , 1 Bauernbiindler . Außer¬
dem kommen 150 Stichwahlen in Betracht .

*

Wahl Ergebniß in de » GroßSIädlen .
Hamburg . Erster Kreis Bebel ( Soz .) 15,940 , Laeiß ( fr . V .)

9537 , Raab ( Autis .) 2365 . Bebel gewählt . — Zweiter Kreis Dietz
( Soz .) 18,448 , Menzel ( freif .) 6453 , Raab ( Antis .) 2329 . Dietz ge -
wählt . — Dritter Kr « s Metzger ( Soz .) 24,571 , v . Eicken ( freif .) * **=ief
17,445 , Raab 3231 Stimmen . Metzger gewählt .

Kreviau . Ostbezirk . Dr . Asch ( freis .) 3592 , vom Hofe ( Kart .) ■/
5125 , Metzuer ( Centr .) 1405 , Tutzauer ( Soz .) 11,675 , Schulze ( Antis .) MW
1454 . Tutzauer gewählt .

Westb « zrk . Redakteur Winekler - Tannenberg ( freif .) 5585 , . .... . -
Hobrecht ( Kart .) 4311 , Metzner ( Centr .) 1068 , Redakteur Dr . Schoen -
lank ( Soz .) 13,162 , Professor Förster - Berlin ( Antis .) 1305 . Schoeit -
lank getvählt .

selbstverständlich swillkommeuer als ein Sozialdemokrat wie Herr
Kunert .

" )
Die Erfolge der Sozialdemokratie begeistern den „ Vorwärt8 "

zu folgendem Siegesgesang : „ Der 15 . Juni 1893 ist ein Ruhmestag
des deutschen Proletariats , und er wird in den Geschichtsbüchern
der Zukunft alle blutigen Siege der Moloch - und Mainmons -
anbeter weit überstrahlen . Dank den deutschen Wählern ! Die
deutsche Sozialdemokratie hat ihre Schuldigkeit gethan . Sie hat
— allein gegen alle anderen Parteien — allen die Stirne geboten
und alle znrückgedräugt und zunickgeworsen . Wir wissen , daß unser
heutiger Sieg , so glänzend er auch ist , uns noch lange nicht ans
Ziel bringt . Wir wissen , daß noch viel , viel zu thnn ist . Wir
ivisseu , daß die Gegner in ihrem Arsenal noch Waffen besitzen , vor
deren Anwendung sie bisher znrückschreckten . Aber wir wissen auch ,
daß sic keine Waffen besitzen , denen wir nicht bessere Waffen cnt -
gegeuznsetzen hätten . — Und heute , am Tage des Sieges , rufen
wir aus : Vorwärts ! Ntitzen wir den Sieg aus ! Vollenden wir
bei den Stichwahlen die Niederlage der Feinde ! Vorwärts ! Immer
vorwärts ! Kein Sieg genügt uns , so lauge die Bastille des Ka¬
pitalismus steht ! Hoch die internationale , völkerbefreiende Sozial¬
demokratie ! "

Erscheint in zwei Ausgabe « . — Bezugs -Preis :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Aus den Stimmen der Presse Hebei » »vir jetzt
i folgendes hervor :
B Das freisinnige „ Berliner Tageblatt

"
beginnt hinsichtlich

?es Niedergangs der freisinnigen Stimmen nach bei » Schuldigen zu
Men und schreibt : „ Wir können nicht behaupten , daß nach den aus

■"er Provinz und dem Reiche vorliegenden Wahldepeschen sich dort
- die von den Fraktionsleitern beliebte Taktik als erfolgreicher be¬

wiesen hätte . In dem Aiigenblicke , da wir dies schreiben , ist noch
- ft >it einziges Mitglied der freisinnigen Volkspartei als gewählt ge¬

weidet worden , und es ist ein schwacher Trost , daß wenigstens die'■Uwdeutsche Volkspartei in Württemberg sich wacker genug
"

gehalten
! * “ , um gleich im ersten Wahlgang eine Anzahl von Mandaten zu

« nngen . . Auch die freisinnige Vereinigung hat , wie es scheint ,
Wwere Einbußen erlitten , wenn auch für sie wie für die Volks -

Bjrtei in einer Anzahl von Wahlkreisen gegründete Aussicht Vorhände »»
m, die Stichwahl mit günstigem Erfolg zu bestellen . Wenn man

parteitaktischer Rücksicht geglaubt hat , den Wahlkampf nau »ent -
‘ mit Rücksicht auf die Sozialdemokratie bester bestehen zu kölinen ,- wenn man den Sozialdemokraten gegenüber an Entschiedenheit der
: spräche und der Forderungen nicht zurückstehe ; wenn uraii aus
f ’ tefem Grunde die gemäßigten Elemente aus dein Parteioerbande
: ® entfernen trachtete , so hat sich dieses Mittel als nicht sehr probat
- Erwiesen . Schon heute steht es außer allem Zweifel , daß die Ver -
- «achlasfigung des alten Satze « : „ Friede ernährt , und Unfriede ver -

Wt "
sich an uns Freisinnigen bitter gerächt hat ; und die Noth -

. Wendigkeit , in den Stichwahlen mit denselben Gesiniinngsgenosteu
N » d in Hand zu gehen , die man soeben noch herb genug befehdete ,
L? ; (oemt uns fast wie eine wohlthätige Mahnung , die das Verhalten
Wigt , welches uns fortan vorgeschricben ist .

"

| - Zu dm Stichwahlen schreibt die „ Freisinnige Zeitung
" :

■tvux das Verhalten bei dm Stichlvahlen werden Seitens der sfei -
mmigen Volkspartei allgemeine Regeln und Grundsätze diesinal' «enfo wenig aufgestellt werden , wie dies früher Seitens der frei -
mlnigen Partei und der Fortschrittspartei geschehe »» ist . Es wird
'.Ur leben einzelnen Fall nach den besonderen Umständen zu entscheiden" in im Einvernehmen der lokalen Parteileitung mit der Ceutral -

. « nuiig
“

S
Die konservative „ Kreuzzeitung

" ist mit den Erfolgen ihrer
Ne » zufrieden und verzeichnet schmunzelnd , daß auch die Sinti «
»ten gut abgeschnitten haben . Nur über die Wahl Ahlwardts

S !!! sie sich nicht freuen . Die kleinen Erfolge der freisinnigen Ler -

i
*« t9ung gereicheiUi ihr zur Genugthunng , und sie schreibt : „ Wir

. ,fUku uns aufrichtig , daß auf diesem Wege die Sozialdemokratie
. Bremen beseitigt ist und daß ihr bei der engeren Wahl vielleicht

Halle entrissen »oerdeii wird . Ein Freisinniger , der für eine" " gemessene Verstärkung der deutschen Wehrkraft eintritt , »st uns

Schenck Koepp Nody Fleischmann Brade
( hf . Volks - ( freif . ( Centr .) ( Soz .) ( Antis .)

„ Partei ) Verein .)
Vorn 11 14 — 2 2
Hambach 3 9 — — i
Limbach 2 17 3 6 27
Niederlibbach 7 3 — 21 7
Oberlibbach 4 2 — 7 8
Orlen 28 9 — 6 18
Preßbcrg 9 15 48 20 —
Zorn 8 22 6 6 25
Obermeiliugen 1 11 — 3 5
Algenroth — 21 — 1 —
Niedermttliugen — 8 — 30 13
Hohenstein 6 46 1? 6 —
Michelbach 9 72 2 11 18
Hausm ü . Aar 4 11 2 4 > 17
Panrod 17 27 — 4 - 15
Holzhausen ü . Aar 3 58 1 11 30
Kettenbach 5 50 — 7 2
Daisbach 3 2 25 7 8
Henuethal 18 23 — 12 11

Das Gesammt - Ergebuiß ist nunmehr vorhanden und zwar
folgendes :

Schenck 4851 Stimmen .
Koepp 6307
Nodp 4695 „
Fleisckpuann 6229 „
Brade 1161
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SfjanßCCHt mit Atlasstreif « , ans Giacs , Petin raye , Sarah

ombre in lebhaften Farben hergestellt und zmn Aufputz eine

Fülle bttttcrßdber Spitze « te arbeitet , goldschLernder Passe -

meBterieen , grell eherngitrv .bet © lacebthtber , die bet BEr¬

stellung Raum geben , die Wiener Mode gefalle sich in solch '

buntem , fast schon an eine Maskerade gemahnendem Tand .

Im fernen Westen mag das ja Anklang finden , hier zu

Lande neigt man , wiewohl die ersten Modeblütheu deS

Jahres an
'
Buntheit nichts zu wünschen übrig ließen , eitler

solideren Geschmacksrichtung zu . Di « AmdeLe für den Hoch¬
sommer , die bestimmt scheinen , in unseren mternatioimlkn

Kurorten Triumphe zu feiern , find bedeutend einfacher ge¬

halten als die des Frühjahrs . Weitz , (Sterne , HachrÄh
dominireu , die jetzt modernen , oft geradezu den gebildeten
Geschmack beleih tauben Znsanrmenstekkmgen Gelb - Grün ,

Livroegrau und Olioe , Vordeau mib Vrouzc dürften ganz in

Wegfall kommen .
Unter des für die Chicago - Ausstellung bestimmten Con -

feetions nehmen große Radmäntel , mit Doppel - Pelerinen
montirt , unser Jntereffe in Anspruch : fie wollen als Wagen - ,

Reise - und Wintermantel gelten , find auö farbigem Tuch
gefertigt , m den vorderen Ecken des Mantels und der Kragen
mit großen in Soutache und Wvüborte » ausgenähten
Palmen oder en pointe gefetzten Kammgarnborten gemustert ,
am Rande mit Pelzvorstoß montirt . Allem Anschein « ach

wird da also ausgrstuttete Pelerinenmantrl auch bei uns

Eingang finden ; für dieses Genre eignen sich die glatten ,

atlasartigen Tuche , wie die in grellen Farben farrirten

Plaids , die , schräg gestellt , mit glatten Sammd - Capuchons
oder Sammet - Pelerinen ausgestattet , schon jetzt als Arise -

mäntel ein pes ich rt werden . Paletots , selbstverständlich mit

dreifachen Peleriueukragen , weite « Keulenärmcln , großen
Taschen , marmorirt « Steinknöpseu , werde » aus gerauhten
Boucle - Stoffen , Diagonal - , Kammgarn - , Sammet - Geweben

gefertigt , Heils mit , Heils ohne Satte ! stück, mit imb ohne

Watteau - Falte , die sich neuerdings garrz gut mit dem großen
Peleriuenansatz verträgt . Für Chicago wurde « viel bvrdeau -

rothe , terracotlafarbtge , smaragdgrüne Valois - Paletots be¬

mustert , das Sattelstück reich mit Perlenstickerei gedeckt , der

Nachdruck verböte » .

Wirrrer Msdederichl .

$ UUw , Mitt - Zimi .

Der große Zug uach dem Westen beciufiußt auch unsere
Mode - Industrie . Selbstredend sendet man das Beste und

Neueste , das in diesem Genre vorräthig , denn die Gegen -

stände können nicht , wie bei inländischen Airsstclluv . gcn , von

Monat zu Monat , so ost eben die Diode wechselt , erneuert

» erden , fie müssen bis Ende des Jahres ihre Zugkraft be¬

wahren und dürsten deshalb als eine Art Zuknustsmode
Selten , die dadurch an Jntereffe gewinnt , daß sie uns heute
schon zeigt , was mau , wenn schon der Wind über die

Noppe ! « weht , als letzte Mode gelten laßen wird . Die

nach Chicago exporfirenden Aussteller dürste » übrigens

gute Geschäfte machen , denn die reichen Amerikanerinnen

haben ein Faible für Wiener Moden und pflegen , wo

stumer fie hier Einkäufe machen , gern gesehen zu sein , da

fie zumeist die löbliche Eigenschaft haben , nicht nach dem

Preise $u fragen . Das gilt bei ihnen einfach nicht —

ladylike .
Sie fragen , werthe Leserin , wie denn nun die Wunder¬

kinder auSfahen , die da unlängst die Weltreise nach dem

Westen autraten ? Wohlan , wir werden sie kennen lernen ,

ohne uns den Unbilden der Seekrankheit , des Russtellungs -

tnibeß , des Gerupftwerdens Seitens allzu spekulativer
Hoteliers auszufetzen . — Die für die Chicago - Ausstellung
bestimmten Roben find der Mehrzahl nach im Genre der

späteren 1840er Jahre gehalten , ganz im Gegen¬

satz zur heute gültigen Mode , Heils mit spitzen
Echneckbentaillen und lange » , seitwärts geschlitzten Poleu -

Srmeln , theils mit breitem Gold - ober Stahl gurt umrandet ,
bie Taille mit einer gefalteten Brustdraperie bekleidet , breit¬

schulterig , rückwärts zmn Schnüren , die Röcke steif gefüttert ,
mit vielen Falbeln , Volants , Rüschen besetzt , für nnsern

Geschmack fast überladen . Während zu den Gesellschafts -

rvben schwere Moiröe - und yrst Spitzenmnstern durchwirkte

Damastpoffe in antiken Farben vertvendet sind , hat man die

Besuchs - und Promcnade - Toilesten der Mehrzahl .nach aus

Aus Kurrst und Leben .

* KLnigliche Schn » ft,belr . ( Wochenspielentwurf .)

Sonntag , den 18 . Juni : „ Cavalleria rustieana “ . „ Schwäimertaaz .

„ Der Bajazzo
"

. Montag , den 19 . : Geschloffen . Dienstag , den 20 . :

„ Die Jonrnalistell
"

. Mittwoch , den 21 . : „ Don Inan
"

. Donnerstag ,

Deutsches Kerch .

* Kerlin , 17 . Juni . Wegen Aufreizung zur Gewalt , begangen
durch einen in dem „ Sozialist

" enthaltenen Artikel über rohe Ge¬

walt und in einem Sprechsaalartikel über die Londoner Autonomie ,
wurde gegen Redakteur Landauer Anklage erhoben . — Die „ Nordd .
Alla . 3ta .

" schreibt , aus den bisherigen Wahlergebnissen sei zu er¬

sehen , das ; die Freunde der Militär - Vorlage au Boden nicht ver¬

loren , sondern gewonnen hätten .

Uesidenz - Shealer .

Pariser geben . Komische Operette in 5 Bildern nach dem

Französischen des Meilhae u . Halövh von Karl Treumcmn . Musik
von Jaques Offenbach . In

'
Scene gesetzt von Direktor W . Hase -

mann . Zavl 1 . Wale .
Es ist sttbstverstäudlich , daß sich auch in diesem Werke Offen¬

bachs die Leichtfertigkeit nicht verleugnet , die fast allen seinen

Schöpsungcn eigen ist . Richt das Graziös - Komische der

Musik , rsicht die pikanten , prickelnden Weisen Mein haben

seinen Operetten den groben Siegeszug bereitet , sondern

auch die Schlüpsiigkeiten drS Textbuches , die Seinen

Eochoucriecn , welche die französischen Librettisten ebenso dreist als

zierlich in ihrer für solche Dinge besonders geeigneten Sprach « zu

bieten wissen . Daß ein Stück , das sich nun gar „ Pariser Leben "

nennt , mehr als reichlich mit solcher „ Würze
"

durchsetzt ist , erscheint

leider nur zu natürlich . — Der ältere schwedische Gntsbesitzer Baron

Gondremark kommt mit seiner jungen , liebreizenden Gemahlin zum

elften Male in die große Lasterhöhle
' au der Seine . Der elegante

Lebemann Raoul de Gardefen , der auf dem Bahnhof umher -

lnngert , sieht die Baronin , verliebt sich a tempo in fie , will sie

durch List erobern und stellt sich deshalb de » Unerfahrenen

als Beamter eines Hotels vor . Sie gehen mit ihm , er aber fuhrt

fit in sein eigene - Hou8 , wo sein Schuster tmb die Handfchuh -

nähernt Gabriele mit ihren Freunde « und Freundiniien

gestorbener Legitimismus noch kümmerlich fortlebte , jetzt hat
er wieder zuversichtlich fein Haupt erhoben ; in Hannover
verbünde « sich gegen den Willen ihres der Pflichten eines

deutschen Fürsten sich noch bewußten Hauptes die Welfen
mit den Sozialdemokrat «« zum Sturz der Militär - Vorlage ;

in Mecklenburg glaubte eine „ Rechtspartei " die Selbst¬

ständigkeit ihres verwitterten Feudalstaates bedroht ; in

Pose » und Westpreußen ließen die deutschen Katholiken die

Pole » im Stich , weil diese für die Militär - Vorlage stimmten .

Was in Süddeutschland gewisse Blätter und Redner an

giftiger Hetze gegen das Reich und seine Vormacht sich er¬

laubten , das trägt kein altbayrischer Heuwagen mehr fort .

Wir in Deutschland sind das ja gewohnt , wir wissen , was

für Würmer an dem herrlichen Baum unseres nationalen

Reiches unaustilgbar nagen . In dem uns feindlich gesinnten
Ausland aber greift angesichts solcher tvüstcn Ausbrüche
eines vaterlandslosen , reichszersctzenden Fanatismus mehr
und mehr die freudige Hoffnung um sich , daß das Aus -

Snanderfallen
des Reiches nur noch eine Frage naher Zu -

mft sei , daß im deutschen Volke selbst die nationale

Schöpfung mehr und mehr den Boden verliere . Und wer

möchte solchen Betrachtungen , auch wenn sie von nationalem

Haß und ungenügender Kenntniß der deutschen Verhältniffe
weit über das richtige Maß hinaus aufgeschwellt sind , jede

Berechtigung absprechen ? Es wird wirklich höchste Zeit ,

daß das deutsche Volk , soweit es noch für patriotische und

nationale Gefühle empfänglich ist , diesem Treiben endlich
einmal ein energisches Halt ! zuruft . Sonst wuchern alle

die bösen Erbfehler , die Jahrhunderte hindurch eine gesunde

Gestaltung der politischen Verhältnisse in Deutschland ver¬

hindert haben , zu einer unsere gesammte nationale Entwick¬

lung aufs Neue gefährdenden Ausdehnung aus .

den 22 . : „ Die Großstadtluft
"

. Freitag , den 23 . : Geschlossen .
Samstag , den 24 . : Zum ersten Male : „ Blaues Blut "

. Lustspiel
in 4 Akten von Moser und Schaper . Sonntag , den 25 . : „ Die
Stumme von Portiei .

"
„* Residenz - Theater . ( Wocheuspielentwurf .) Montag ,

den 19 . Juni : „ Der arme Jonathan
"

. Dienstag , den20 . : „ Fräulein

Frau , und „ FortimioS Lied "
. Mittwoch , den 21 . : „ Die schöne

Helena
"

. Donnerstag , den 22 . : Zum ersten Male : „ Barfüßige
Fräulein

"
. Lustspiel in 4 Akten hon Julius Rosen . Freitag ,

den 23 : „ Pariser Leben "
. Samstag , den 24 . : „ Die guten Freunde

"
.

Sonntag , den 25 . : Zu » zweiten Male : „ Barsüßige Fräulein
" und

Fortuniös " Lied "
. Montag , den 26 . : „ Der Pfarrer von Kirchfeld

"
.

* Kurhaus . Das groß « Extrakonzert zum Besten der

Pensionskasse des städtffchen Kurorchesters , welches am Freitag im

großen Kursaale ftattfanb , bot den erfreulichen Anblick eines wohl -

besetzten Saales , ein in heißer Sommerzeit gewiß seltener Fall ,
welcher wohl hauptsächlich durch das theilnehmeude Interesse , mit

dem man dem ersten öffentlichen Auftrete » des Fräulein Eva

v . Wurmb in ihrer früheren Heiiuathstadt entgegensah , seine Er¬

klärung fand . — Die junge Sängerin , von der Versammlung
freundlich empfange « , entsprach nicht bloß den gehegten Erwartungen ,
sondern wußte diese durch ihre Leistungen noch zu übertreffe » und

einen schönen und verdiente » Erfolg davonzntrage » . Ihre
Stimme , ein frisch und voll kllngender Mezzosopran , trefflich ge¬
schult und frei und wohl ansgeglichen in allen Tonlagen , füllte
den großen Raum vollkommen aus ; der Sattrag zeichnete sich , nach¬
dem die anfängliche Beiaugenheit übermuuden , als musikalisch ge¬
schmackvoll , erwärmt durch wahre Empfindung bei becentem , hier
und da vielleicht etwas zu reservirtem Auftrage » . Hierin freilich
das richtige Maß zu finden , ist nur durch öfteres Auftreten int

Konzertsaal zu erreichen , und jeder angehende Künstler hat in dieser

Beziehung erst feine Erfahrungen zu machen . Fräulein h . Wurmb

fang baS : „ Kennst Du das Land " aus Mignon von Thomas ,
sodann mit immer mehr sich erwärmendem Vortrag Lieber ver¬

schiedener neuerer Komponisten , zum Schluß das schöne Rubin -

steinsche Lied : „ Es blinkt der Thau "
. Durch lebhaften Beifall

- und eine Fülle von Blumenspenden ausgezeichnet , darf sie
mit Befriedigung aitf den ersten Schritt , welchen sie in

de » Hallen der Kunst gethan , zurnckvlicken : mögen ihr in

Zukunft immer reichere Erfolge zu Theil werden ! Der

zweite Solist des Abends , Herr Konzertmeister Arno Hilf aus

Leipzig , erwies sich , feinem Ruf entsprechend , als ein gar gewaltiger
(Seiger . Großer Ton , stannenswürdige Technik unb ent Feuer ,
welches ihm die eminentesten Schwierigkeiten mit verblüffender

Kühnheit , aber mit stetem Gelingen nehmen laßt — das

sind die starken Eigenschaften dieses Künstlers . Sie traten am

glänzendsten hervor in dem erste »
'

und letzten Satze des

Konzerts von M . Bruch , mit welchen er sich sogleich als Geiger erste »

Ranges bekundete . In gleich brillanter Weife unb mit so zu sage »

übermüthiger Spielfrende zeigte er sich i » bei » Konzertsatz von

Pagauini,
'
einem Bravourstück von größter Schwierigkeit , unb ent¬

fesselte damit wahre Beifallsstürme . — Das Knrorchester unter

Leitung des Herrn Kapellmeister L . Liistner war betheillgt mit zwei
Ouvertüren : „ Zur Fingalshöhle

" von Mendelssohn und „ Zur

Zähmung einer Widerspenstige » " von Rheinberger — durchaus vor¬

züglich , was bei beit großen Anstrengungen des SommerdieristeS

doppelt hoch augerechuet werben muß .

Ausland .

* Grsterrrich - Ungarn . Nur wenige Blätter besprechen in

ernstem Tone den Wahlkampf in Deutschland und die bisherigen

Ergebnisse desselben . ES könne nicht in Abrede gestellt werden , daß

Deutschlaitd , wie auch die Entscheidung auSfaUen möge , sehr ernsten

Zeiten entgegengehe .
* Frankreich . Die Krankheit des Präsidenten

Garnot ist nach den Pariser Blattern ernstlicher , als man zuerst
annahm . Wie bet „ GauloiS " meldet , leidet der Präsident an einer

Entzündung des Blinddarmes ; der „ Lanterne "
zufolge wäre die

Gesundheit Carnots bedenklich erschüttert , btt Umgebung sei sehr be -

fergt — Das „ Journal
"

erzählt , Turpi » habe ein neues Feld -

aeschütz erfimben , das von zwei Mann bedient tmb von zwei
Pferden gezogen werden kann . Dasselbe giebt in einer Viertel¬

stunde 5 Schüsse mit 25,000 Kugeln ab . Die Tragweite desselben

St 3500 Meter , auch bedecken die Kugeln eilten Mcheniichalt von

22,000 Quadratmeter .
* Serbien . Die erste Thronrede des jungen Königs erklärt

den Staatsakt vom 13 . April , betreffend die Enthebung der Regent¬

schaft , für nothwendig zum Schlitz der bedrohten Verfassung , eie
dankt der Regierung für die verfassungsmäßige Durchführung der

Wahle » . Der König werde stets die Verfassung wahren und achten .
Die Bekanntgabe beS RegiermiqS - AntrittS fei von allen Monarchen

ftenndfich angenommen worden . Die wichtigste Aufgabe der

Skupfchtiua fei jetzt die Berathnng der § aubdsuerudge mit

Oesterreich -Ungarn und Deutschland .

• Aus Slrr - t und Zaud .

Wiesbaden , 17 . Ami .

- o - Aus der gestrigen Ktadtwerordneten - Kitzmig ß j

usch FalMiideS zu berichten : Im Februar b . I . war von Herr »
|

Stadtverordnete » Ehr . Thon die Anfrage an den Magrstr « gn ;
richtet worden , ob der städtische Wiesenbesitz im „ Kloster ^ |

brnch
"

nicht besser nutzbar gemacht werde » kömre . Der Yw I

Oberbürgermeister kommt heute aufdieseAnfrage zurück
bemerkt , die

'
Grmrdstück - Deputalicm bebe dieselbe m Erwägt « §

zöge » und sich priitzipiell für die Aufforstung der ganzen |
flächen ausgesprochen . Bon einer Düngung mußte wegen y
dortigen Waffergewinnung abgesehen « erben . Znzrmfchcn rn er . z

Behandlung der Wiese « mit der Wesenegge erfolgt » |
forswng wird noch nicht sofort erfolgen , aber im Ange &el>alte ».

__ |

Rand dcs kraus dem AchfelstmL ! asgesetzteu Paletots :

hängenden Grelots , Chcnillefransen oder Jet - VonclK W*j I

grenzt . Vereinzelt sah man auch Paletots aus Spltz ^
stoffen mit hohen , aus Einsatz und Sammetband zufavnre »' r

ge schien Aermelu , Jaqnets aus Crepe indäplissabte , ।
galten oben eng zusammengeschvbc « , auf dem stets well «

werdende « Rock imposanter i« Stofffülle ausstrahlend . j

Diese Jagnets — so meist em Wiener Mode - Orakel '

solle » im Herbst em Hauptartikel werden , alle « 21h14j1S

nach bleibt aber die Pelermeufvrnt die vorherrschende - ' I |
Gelegentlich der letzte » Rem : « sah man reizende Ma ^ E

aus farbiger Seide (hslivtrope , azurblau , hochrvth )

Spitzer : oder i » Perlen gestickten Gszestoff « bchoge » ,

paffend Schirm , Hst , Pompadour . Selbst ganz E

Damen tragen diese großen Pelerinen , welch « , po » ca » »

(Telegmce , mit schroercn Jett - und Perlenketten , die io

facher Stufenfolge die Front decken , garnirt werde » . <

dem Maße , als die Pelerinen Gemeingnt Mer « Msll
find die engen , mrgarmrten Röcke auf den Aussterbe -W .

gesetzt . Die Pelerine läßt die rwere Figur breit unb

kommen erscheinen , dem e « tsprechcrll > muß auch die IM

volle « , abstehend « Falt « gehalt « sei « . Dir mobec *

Röcke sind mit 5 — 6 Bandecmx , Rüschen , Falbeln bis |
Kuichöhe , auch höher hinauf garnirt , mit Extensiv, ,

I

neuen Steisrnouffüm , gefüttert , bei vor ander « StrisM [

de « Berthcil hat , weder durch den Gebrauch , noch bi
™

Fenchtigkest an Appretur zu verlieren , dabei vollk » « si

wafferdicht zu feix . Die Röcke ä dcux eUges , z » D ^
Doppelröckc , werde » weniger steif gefüttert , aber mit 0 »

Rüsche « umrandet , die dann das Absteh « besorg « . '

man dem Stahlreifen immer noch keine Berechtigung *

gestehen will , der steife Rock aber bereits ohne WderM

crcceptirr worden ist , fertigt man Jupons mit lelÄ

Federn aus Aluminium , auch mit Streifen von AlirmM

die beim Sitz « weniger nnaug « chm als die Stahleinl
sein soll « .

Die Knrrob « sollen Heuer mehr aus seidenen ^
o

artigen , denn ans wollmen oder baumwollen « Stoffs
fertigt werden . Der wie gepreßt ausfehende , in 3 — 4

vornehme Hotel - und table d ’hdte - Gäste vorstellen ■

muffen , was natürlich nickt wenig belustigend wirkt •

Der schwedische Baron ist nun freilich auch fern Mustergatte , den »
er möchte sei » rechtes Pariser LiebeSverhältmß hab « und hat sich
schon mit einer Empfehlung an ein Fräulein Metella versehe ».

Gardefen läßt nun beit ihm hinderlichen Gemahl zu einem Souper
einlaben , das des SebemannS Freund Chicarb in aller Eile mit
als Würdenträger verkleideten Bedienten feiner altwefenden Tante

Qttimper - Karadee bewerfftelligt . Inzwischen hofft Garbefen daheim

feine Zwecke bei der Schwedin $n erreichen , doch erhält die bedrohte
Unschuld Hülfe in Gestalt der plötzlich eintreffende « Madame

Onimper -Karadee , einer energischen Vertreterin zarter Weiblichkeit .
Sie rückt allerdings irrthümlicher Weise dem vom Souper heimkehreude »

ungetreuen Baron Gondremark mit der Feuerzange zu Leibe,
während leider der schöne Raoul frei ausgeht , was wohl

nach dem Moralitäts - Koder des Trifoliums Meilhae - Halövy .

Offenbach bedeute » soll , daß Jedermann das Recht habe , einer oer-

heirathete » Fra » nachznstelle » . Ei » Ball , bei dem bet fibele Baron

von feiner Gattin ertappt wird , bereinigt schließlich die verschieden¬

artige » Menschenkinder , die in dem Stück zusammengewürfttt wurden .

Es ist überflüssig , zu erwähnen , daß das „ Pariser Leben "
großer

Wohlgefallen bei dem trotz der enormen Hitze und des Kurhaus -

Konzerts zahlreich erschienenen Pubfiknm erregte und daß e»

von den Kräften des Residenz - Theaters recht verführerisch dar¬

gestellt wurde . Die Jnseeniruug war vorzüglich , die Musik

schneidig geleitet , und die © efammtbarffeffung hatte den flotten Zug ,
den frischen Esprit , der das Ensemble auszeichnet . Herr Wander

als „ alter Schwede
"

hatte wieder dieHauptkoste » der Unterhaktimz :

zu tragen und that es mit üblicher Bravour . Grotesk -Komiker und |
Grotesk -Tänzer in einer Perfon , erwarb er sich namentlich durch |
einen tollen Ecmcan -Pas sowie auch dmcch fein Couplet : „Ich

stürz
' mich in den Strudel ’nein "

stürmischen Beifall . Fräulein ;

Pallatscheck , als seine Gattin , gefiel nicht minder , unb mit

Vergnüge » machte man die Entdeckung , daß die talentvolle Künst -

lerm auch den Gesang , „ wie man ihn fürs Hans braucht
"

, nut in

ihr Repertoire aufnahm . Herr Martini ( Gardefeu ) war wieder

der elegante Lebemann par exceHence und fand in dem mit guten

Mitteln begabten nab fpielgewanbten Herrn Sommer ( Chieard ) i

einen wackeren Partner . Vielleicht , man muß rntt demUrtheil nach zurück- ;

halten , ist in ihm endlich ein leidlicher Ersatz für Herrn Jordan |
gefunben . Vortrefflich war Herr End treff er als Schuster und :

nachmasiger Bedienter . In Fränk . Geera fand gesanglich wie -

darstellerisch die Coquotte Metella eine gute Darstellerin . Herr j
Falkeirstein als Brasilianer , Fränk . Herrmann in der Rolle |
des Mannweibes Ouimper - Karadec , Fränl . Dalldorf als deren |
Stubenmädchen füllten gleichfalls ihre Rolle » vorzüglich aus , unb |
Fränl . Sigl als muntere Handschuhnäherin erfreute sich be-

।

sonderen Beifalls , nicht minder ihre humoristischen Schnaderhüpfel - -

im Genre von :
Das städtische Bem amt ,
Das sorget recht fein .
Daß die Häuser nicht Wachfell
Zu be » Himmel hinein ,

zumal bart nicht , wo ein Weber in bet Wolle sitzt . Derartige |
lokale Anspielungen erregten natürlich die größte Heiterkeit , - t

Gewiß wird das „ Pariser Leben " im Residenz -Theater noch eine ZcitM

laug am Leben bleiben . Hat es sich doch schon ein ganzes Mensch !-' V

alter als lebensfähig erwiesen .



No . 978 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabc ) . Verlag : Langgafse 27 . 17 . Jnm 1893 . Gelte 3

f)tuter der alten Kolonnade in der Mitte der Anlagen mit einem
1 Kostenaufwand von 3800 Mark in die Kolonnade zu verlegen , da ,
• tvo sich jetzt der Frirdnmmisctir Laden befindet , und das schnecken -

formiae Pissoir hinter dem östlichen Flügel der alten Kvlomiade niit
einein Koftauswand von 1000 Mark durch ent größeres und prak -
ttichercs zu ersetzen . Mit dem letzteren Beschlüsse bat sich der Bau -
Ausschuß elnverstandech erklärt , dagegen zu dem ersteren Borschlag
beichlossen , der Magistrat möge erwägen , ob es nicht zweckmäßig
ser , die vorhandene Anstalt mit Wasserspülung einzurichten , und ging
dabei von der Ansicht aus , daß der Raum in der Kolonnade nicht aus¬
reiche und dann zu viel an Ladcnmirthcu verloren gehe . Der
Magistrat hat ferner beschlossen , die Anstalt auf dem „ Warnten
Damm " hinter der Götzschen Billa mit einem Kostenaufwand von
2660 Mark in die Anlagen an der Parkstraße zwischen Grünweg
und Bodciistedtstraße zu versetzen und an den Kanal
der Parkstraße anztischließen , dagegen das Häuschen
gegenüber dem Leberberg abznlcgen , weil dasselbe nicht
en Uva fiert werden kann . Der Ban - AnSschnß empfiehlt ,die Auitnlt hinter der Götzschen Billa zu belassen , da diejenige an
der Wilhclmstraße wegen des Theater -Neubaues beseitigt werden
mußte ; er ist aber mit der Errichtung einer neuen Anstalt an der
Parkstraße doch eiuverstandeli , weil diejenige am Leberberg beseitigt
werden muß . Der Kommissions - Antrag wird angenommen . —

> Abänderung von Fluchtlinien mehrerer in
die Westendstraße mündenden Seitenstraßen berichtet
Namens des Bau - Ausschusses Herr Stadtverordneter v . O id tm a u n .
tW die Roonstraße sind drei Meter breite Vorgärten und ge -
schlosiene Bauart vorgesehen geivesen . Es sind später 5 Meter
breite Vorgarten beschlossen worden , ohne daß diese Abänderung
die Genehmigung im gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren erhalten
hatte . Da die Anlieger ans Grund der früheren Pläne die Ein -
theiliiiig ihrer Bauplätze getroffen hatten , haben sie die Abänderung
ber neueren Linie beantragt . Der Besitzer des EckbanplatzeS ist bei
5 Meter breitem Vorgarten kaum im Stande , die nöthige
Hosflache zu erhalten . Unter diesen Verhältnissen hat der
Ban - Ausschiiß beschlossen , geschlossene Bauart nub eine Straßen -
brette von 11 Meter , für die Ostseite 3 Meter und für die West¬
seite 4 Meter Borgartenbreite festzusetzen . Dieser Beschluß
wnd mit Majorität genehmigt . — Nach dem Berichte des Herrn
Stadtverordneten Eh . Stein , betreffend die Abänderuiig des
Fluchtlinienplanes der verlängerten Humböldt -
str a ß e, ist die Erbreiterung der Vorgärten von 3 auf 4,50 Meter
auf der nördlichen Seite aitstandslos durchznführctt . Auf der süd -

r
n « eite dagegen haben sich Hinderttisse herausgestellt , iitdem

Herr Wagentann bereits einen Bauplan eiugcreicht hat , der nur
3 Mi ter Vorgarten Vorsicht , und Hcrr Wngcmann mtefj darauf be¬
ucht . Der Bau - Ausschuß hat beschlossen , auf der nördlichen Seite
bis zur Ringstraße 5 Meter und auf der südlichen Seite für den
unteren Theil 3,70 Meter und für den oberen Theil bis zur Ning -
straße ebenfalls 5 Meter Breite festzusetzcn . Die Versammlnug ist
damit cmverstanden . — Das Bangesuch des Gärtners Herrn Ang .
Kahl wegen Errichtung eines Gärtnerwohithanscs im Distrikt
„ Vinter Ueberhoben

" wird auf Arilrag des Bau - Ausschusses
( Berichterstatter : Herr Stadtverordneter Altmann ) unter den
übliche « , vom Magistrat festgesetzten Bedingungen genehmigt . Ter
AuStchnß hatte wegen der Berechnung der Feldwegegebühr den
Zusatz geniachl , daß die Gärtnerei des Herrn Kahl

'
nicht als eilt

laudwirthfchaftlicher Betrieb anzusehen sei . Herr Beigeordneter
Korner bemcikt dazu , daß ans Veranlassung des Magistrats das
Feldgericht der Frage irähcr trete , inwieweit Gärtnereien als land -
wirthschastlichc Betriebe anzusehen seien . Mit Rücksicht auf den in
Aussicht stehenden getrerellen Beschluß empfehle cs sich nicht , in einem
einzelnen Falle zu entscheiden . Ter Zusatz wird gestrichen . Namens
des Finmiz - AitSschnsses berichtet Herr Stadtverordneter W int er¬
nt eh er über den Antrag des Magistrats ans Erwerbung des
Ren g-e bau ersehen Hauses Schwalbacherstraße 22 . Nach Ansicht
des Schulinspekwrs und der Schnldeptitatiou wird in den nächsten
2 Jahren der Bau einer Mittelschule erforderlich . Es waren
verschiedene Plätze dafür vorgeschlagen , u . A . auch derjenige , wo
sich das Aectse - Amt befindet . Derselbe wurde verworfen , weil er
ati zu engen Straßen liegt , auch ein anderer Platz für das Aeeise -
2lnrt nicht vorhat,den ist . Gegen den Platz , worauf die städtischen
Gebäude Bleichstraße 1 und 3 stehen , hatte die Schuldepntation das
Bedenken , daß er zu nahe an der Kaserirr liege und von daher
Storungen des Unterrichts zu befürchten seien . Man glaubte dem
entgelM nnd die Schiilgebände weiter znrüekstelleu zu fönitcn , wenn
man für diesen Zweck die Grundstücke Schwalbacherstraße 20 und 22
ankailfe . Der Besitzer des ersteren Grundstücks , Herr Bergmann ,
hat sich zu dem Verkaufe nicht bereit erklärt , dagegen
haben die Erben Neugebauer ihr Grundstück von 85 Ruthen
Flächengebalt für 195,000 Mark zu verkaufen sich bereit
?.

r-f jLrLm, ^ fcLbc . hinten auf die städtischen Grund -
Itucke Blerchstraße 1 und 3 , sodaß ein zusammenhängender Platz
entsteht . Ans demselben könnten zwei Schulen von 16 und 24
L -chnIztmmern erbaut werden . Der Finauz - Aiisschuß hat sich aber
nicht davon überzeugen können , daß der Ankauf dieses Hauses vot -
theilhaft sei . Er war der Ansicht , daß , trotzdem zwei Schulen da¬
selbst errichtet werden könnten , der Platz doch ent sehr ungünstiger
Ware . Die Stadt besitze auch hier aus dem Marktplatz das Laiiter -
baäffche Hans und dieMarktschule , einen Platz für zwei große ober
ctit zusammenhängendes sehr großes Gebäiide . Der Ausschuß
glmwte feine Veranlassung zu haben , ans die nähere Gestaltnua
dieses Proiekts einzugehen . Da ein Platz vorhanden sei für eine
Mittel - ober auch für eine Töchterschule , hielt er es nicht
geeignet , einen thenereu Platz zu kaufen . Herr Ban -
bircktor Wtuter hat auf Befragen erklärt , daß die alte
schule wahrend des Satte ® einer neuen stehen bleiben
tonnt . . Der Bericht erwähnt noch , daß die Stadt auch am Sedan -
platz em großes Terrain besitze , welches für 600 Mk . die Ruthe
angekaiift worden wäre und dar sich sehr gut für eine Schule eigne ,
einen diesbezüglichen Vorschlag will aber der Ausschuß nicht
machen . Er tft zu dem Resultat gekommen , daß in der unteren
Stadl und in dem stark bewohnten Wellritzviertel genügende Plätze
vorhanden seien . Der Ausschuß - Antrag geht dahin , den Magistrats -
Antrag auf Ankauf des Neugebauerschen Hanse ; abznlehnrn und
dem Wtgistrat anheim zu geben , das Terrain am Marktplatz zum
Neubau von Schulen zu bestinimen . Der Antrag wird emstimmig
angenommen . — Der letzte Gegenstand betrifft den Bericht des
Finanz - Ausschusses über den Magistrats - Antrag wegen
Verzichtleistung auf die der Stadt Wiesbaden letzt¬
willig gemachte Ziiwenbung der verstorbenen
Frau Ruphin Wittwr . Berichterstatter ist Herr Stadtverordneter
Krekel . Die Erbschaft beträgt rund 16,000 Mk . Magistrat und
Stadtverordnete haben die Antretung der Erbschaft beschlossen und
die Allerchöchste Geuehuüaung hierzu nachgesucht . Ais dem
Minisker bekannt geworden ist , daß dcdürstige Verwandte btt Erd -
laffermAnspruch auf bie Erbschaft machten , hat er bie Genehmigung
nicht beantragt , sondern beni Magistrat anheimgegeben , sich zuvor
mit diesen Verwandten abznsinden . Der Magistrat hat barattf bc -
schtosfen, . die Erbschaft überhaupt nicht anzutreten . Der Finattz -
Atrsschnß hat aber grundsätzliche Bedenken , eine der Stadt zu -
gefallene nicht unbedeutende Erbschaft auszuschlagen , weil sich der
Antretung Schwierigkeiten entgegen stellten . Die Stadt sollte vielmehr
den ihr als Erbe zukommenden Enrflnß auf die ganze oder theilweise
Vertheiliing der Erbschaft wahren und mit den bedürftiacn Ver¬
wandten über Gewährung einer angemessenen Abfindung in Ver¬
handlung treten . Es erscheine vielleicht angängig , denselben die
Erbschaft etwa bis zur Halste zuzuwenden , sodaß

‘
bann die Stadt

noch etwa 8000 Mk . bekomme uuö in der Lage sein würde , allsähr -
lich einige Waisenkinder zu unterstützen . Herr Bürgermeister Heß :
Der Magistrat habe die Erbschaft nicht attsgeschlaaen , weil sich
Schwierigktnten ergeben , sondern weil nach dem Zeugniß der
Ortspolizeibchörde in Bockenheim daselbst zwei recht bedürftige
Frmren als Erben aufgetreten feien . Es komme dazu , daß das
Testament von einer Fran gemacht worden fei , bie damals über
Lv Jahre alt gewesen wäre . Nicht wegen der Schwierigkeiten , sondern
wegen bietet Umstände habe der Magistrat bett Verzicht beschkoffen .
Die Sache liege auch nicht so , daß dir Erben bereit seien ,

Mn von dem Herrn Betgeorbneten Körner vorgelegter Vertrag wegen
Erwerbung einer Böschungsfläche aus ber Besitzung bes
vfritt Stadtverordneten Dr . Drehsus an ber Frankfurtertzraße
Wird deut Bau - Ausschuß zur Vorprüfimg überwiesen , ebenso die
Lorlage des Magistrats , betreffend die anbertoehiqc Festsetzung enter
Lanflnchtlrnie für die Kapellenftra ß e längs der Besitzung
des Herrn Justizrath Stege mann ( Haus Nr . 44 ) . — Zn
dem schon erwähnten Bericht ber gemischten Kommission über bie
Frage ber malerischen Ausschmückung des Rath¬
hauses gabHcrrStabtverordneter Flinbt einige Erläuterungen .
2b « schon kurz erwähnt , hat sich bie Kommissisit mit den gelegent -
lrch der vorigen Sitzung vom „ Tagblatt "

ausführlich mitgetheilten
Vorschlägen der Kommission der Stadtverordneten ciuverstanben
erklärt . Danach soll ber Bürgersaal ( Stabtverorbneteu - Sitzungs -
wal ) mit zwei großen Wandgemälden : „ Der Einzug Kaiser
Wilhelms I . und ber übrigen deutschen Fürsten in Wiesbadert nach der
Einweihung des Niederwald - Denkmals " und „ Die Erstürmung der
Heidenmmier durch die Gcrmanen uud die Befreittug Wiesbadens
von dem römischen Joch im brüten Jahrhundert

" und der Festsaal
mit den Bildnissen Kaiser Wilhelms II . und Gemahlin , der Kaiser
Wilhelm I . und Friedrich III ., des Kaiser « Adolph und des letzten
Herzogs von Nassau , Adolph , ausgeschmückt werden . Herr Fliudl
dnnerkt , daß bezüglich des eisten Bildes wohl nnr eine Stimmnng
herrsche , es bebiirfe keiner weiteren Empfehlung . Gegen bas zweite
Bilb wäre in einem hiesigen Blatte ( im „ Tagblatt

"
. D . Ref . ) eine

Stimme laut geworben , welche betonte , baß bie Römer bas Bade -
leben tu Flor gebracht hätten und bereu Vertreibung durch die
bamals noch wilden Hordcii der Germanen fein Ereigniß wäre ,
was sich zur bildlichen Wiedergabe an dieser Stelle eigne,

"
titel mehr

eigne sich dagegen bie Anwesenheit Kaiser Friedrichs II .
gelegentlich bes Psingstsestes am ......... ober der Wieder¬
aufbau Wiesbadens nach beut dreißigjährigen Krieg . Die Kom¬
mission war brr Meinung , baß biese feutiuientole Auffassung nicht
gerechtfertigt sei ; wenn man derselben folgen wollte , müßte man bie
glänzendsten Perioden in ber Geschichte negiren . Die Kommission
beschloß , bei ihrem Antrag zu beharren . Herr Stadttierordneter
Rensch ist mit ber Wahl des einen Bildes , des Einzugs Kaiser
Wilhelms I ., einverstanden , dagegen gefalle ihm das andere Bild
mcht . Ob die Heidenmaner erstürmt worden fei ober nicht , das
wisse teilt Mensch , über derartige Vorgänge seien sich selbst die
Alterthumssorscher nicht einig . Viel eher paffe ein Bild , welches in
Beziehung stehe zur neueren Zeit , tiielleicht ans der Zeit Kaiser
Adolphs , ber sehr Viel in Wicsbabcn gewesen sei . Herr Stadtv .
Güth : Es sei kein Zweffel , baß bie Heibeumauer erstürmt und
nicht eingefallen wäre . Weim man den Charakter Wiesbadens im
Bilde tiergegenivärligen wolle , daun müsse es ein Bild ans ber
Msprnngszeit und ein solches der neueren Zeit wählen . Die Idee
der Erstürmung der Heidenmaner fei an und für sich nicht zu vei -
werfeu , das Bild köuute derart ausgedehnt werden , daß es auch
Wiesbaden als römische Badcstadt zeige . Er habe auch an bie
Schlacht Von Göllheim gedacht , wo Kaiser Adolph seinen Unter¬
gang gesunden . Herr Stadtv . Götz bittet auch den praktischen
Standpunkt zu erörtern und zwar zunächst die Frage , wie
viel Mittel anfgelvendet werdet : sollten und wie viel Mittel zur
Verfügung ständen . Wenn man eilten Zuschuß von Berlin
erwarte , dann dürfe man nicht mit sestgelegten Projekten kommen .
Herr Götz empfiehlt , dem Wnrifter freie Hand und ihn sagen zu
lassen , ob bie Stadt etwas zu erlunrleu habe . Herr Götz beantragt
heute von einer Beschlußfassung im klebrigen abzissehen uud den
Magistrat zu ersuchen , bei dem Minister anzufragen , ob nnd lvelcheu
Zuschuß die Stabt zu erwarten habe . Herr Flinbt : Gerade
deshalb , um dem Mimsstr eine Handhabe zu bieten , müsse man ihm
bestimmte Vorschläge machen . Herr Kalk brenn er unterstützt
den Antrag ber Kommission . Er heißt cs für richtig , daß dem
Minister Vorschläge unterbreitet werden . Herr Rensch ist auch
bet Meinung , daß man Vorschläge mache und sich dieselben nicht
von Berkin machen lasse . Er ist mit dem SStitrag einverstanden ,
wenn bie Vorschläge barm als „ vorläufige "

bezeichnet werde » .
Herr Flindt : Das verstehe sich von selbst , da es ja nicht aus -
Wchloffes wäre , daß andere Ideen gewählt würden . Der Herr
Oberbürgermeister empfiehlt , dem Anträge im Sinne des
fittrn Reu sch znzustimmen . Diese Fassung werde auch au dem zu -
nfanttenben Beschluß des Magistrats nichts äiibent . Es genüge
auch , wenn ber Wunsch des Herrn Rensch im Protokoll vermerkt
tomte . Herr Rensch ist damit ciuverstanben , woranf der Kom -
mrsiwns - Antrag angenouimen wird . — Ter Magistrat theilt das
Wgevniß der Priistrng eines Einspruchs gegen die Höhen - und

mr röä11tttffe der Orauienstraße , längs des
Marktoffschen Neubaues , Ecke Goethe - tnib Oranteustraße mit
Durch bte eingehenden , zeitraubenden Ermittelungen des
StadtbanomtS hot sich ber Einspruch als unbegründet
herausgestellt , ba Herr Markloff nicht nach ber festgesetzten Höhe
gebaut , sondern fernen Socket tiefer gelegt hat . — lieber den An !ran
des Bau - Ausschusses , betreffend die Bctvilligung ber Kosten für
Verlegung von Bebürfniß - Austalteu in beu Kur¬
an lagen aus bett lleberfchüssen ber Kurverwaltung pro 1892/93
bknchtel Herr Stadtverordneter Wil leit . Ter Magistrat hat in
Ueberemnimmuug mit bet Kur - Dcputation beschlossen , bie Anstalt

changnemde Seidetrcröpe wird eine Hauptrolle spielen , nächst
diesem Surah mit

, gekreppten Streifen , CanatiaLgcwebe mit
kleinen , wie Blasen aussseheuden Erhöhungen , Scidcu -
Grenadine mit erhobenen , je zwei und zwei durcheinaitder
gezogenen Smmnetringen gemustert .

Das Kreppen der Stoffe koutmt jetzt nicht nur bei den
leichten Seiden - mtd Batistgeweben in Anwendung , auch
Tuche , schwere Kaschmirs , Kammgarnstoffe werden gekreppt
uiü ) erhalten dadurch ein ganz eigenartiges Ansehen . Auch
Hüte fertigt mau ans gekreppter Seiderkgekze , gerririrt sie mit
gekreppten Tüllschleiern oder crepeartig gehaltenen breiten
Ehaugeant - Bätchern .

Die letzten Korso - nnd Pralrrfahrteu gaben Gelegenheit ,
eine Fülle eigenartig schöner Modelle dieser Art zu bewundern .

Den Matelothüten wendet die Mode ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu . Man überzieht sie mit ontbrirtem Fsnlard ,
mit goldgelbem Ledertuch , mst Goldtüll , gezogenem Cröpe -
Chaugeant , auch mit cn plcin gesticktem Tüll , bildet das
Band entweder aus Paffementerie - und ä jonr - Borten oder
aus Blumen , füttert den Rand mit grell abstehendem Crepe ,
der an der Kante als eine Art Passepoil Hertiortritt . — Die
Tüllhüte sind gelvöhnlich mit Blumen in Tsnff - Form ober
mU steif ansteigenden Bandmaschen garnirt . Auch gegen
diese steifen Bandgarnitnren macht sich eine Stimmung
geltend , die beachtet sein will . Ein Hut kleidet umso besser
je

,
leichter er garnirt ist . Kaiserin Eugenik ließ sich zur

Zeit , als sie noch die tonangebendste Modedame in Europa
war , ihre Hüte nie nähen , sie wurden ihr wie eine Coiffure
auf dem Haare mittels echter Schmucknadeln zusammen¬
gesteckt . Daher anch die Version , daß die damalige Kaiserin
« neu Hut nie zweimal benutzte . — Seit mehr als zwei
Jahrzehnten trägt Ex - Kaiserin Engenie nur Crüpehüte mit
langem Witwenschleier , stets dieselbe Form und Fmche . —
© o spielt das Leben gar oft seltsam den verwöhnten Welt¬
kindern mit . Wohl Denen , die noch Freude att all dem

Junten Modetand haben . Diese harmloseste aller Freuden ■

tft znm Mindesten ein Beweis , daß ernste Sorgen ihrem \
Geuiüthe fein geblieben . Ida Barber .

eine Abfindungssumme zu nehmen . Sie Hütten erklärt , das Test »
ment nmzustoßen . Herr Stadtverordneter Krekel : Dem Finanz -
Ausschuß habe cs fern gelegen , einen Vorwurf in den Bericht z »
legen . Die Stadt habe sich noch gar nicht mit den Erben in Verbindung
gefetzt . Man könne noch gar nicht wissen , wer Erbausprüche mache
und solche mit Recht machen könne . Diese Unklarheit habe bett
Finanz -Ausschuß bestimmt , den Antrag abznlehnen . Derselbe halte
es für eine Ehrenpflicht ber Stadt , bie Erbschaft so lauge in be »
Hand zu behalten , bis sie dieselbe au die berechtigte » und be¬
dürftigen Erben auShändigen könne . Herr Oberbürgermeister :
Noch em anderer Umstand habe den Magistrat veranlaßt , die Erb¬
schaft auszuschlagen . Der Einwand ber Erben , bie Erblasserin fei
bei Errichtung bes Testaments geistesschwach gewesen , werde
durch den bebaubelirben Arzt in Frankfurt a . M . unterstützt . Der¬
selbe habe erklärt , daß bie Frau geistesschwach gewesen sei . Sie
habe sich mit beu Verwalteten , bei benen sie gewohnt , gezankt , sei
bann nach - Wiesbaden gezogen und habe hier fahrt ihr Testament
gemacht . Zu bemerken sei aber noch , daß ber Notor , welcher das
Testament ausgenommen , von ber vollen Dispositionsfähigkeit ber
Fran Ruphin überzeugt gewesen wäre . Herr Stabtv . Dr . Sertram
empfiehlt , bie Erbschaft so lange in ber Hand zu behalten , bis bie
Verhältnisse geklärt teuren , vielleicht habe man noch Gelegenheit ,
nach bem Wunsche ber Erblasserin den armen Waisen etwas znzu -
wendcn . Der Antrag bes Finanz - Ausschusses wurde darauf an »
genommen .

- o - Schwurgericht . Ans Dienstag , den 20 . Juni er . , ist noch
eine zweite Verhondlnug anberaumt worben und zwar gegen ben
Post - Assistenten Adolph Gies von hier wegen LlrntstierbrechenS .
Die Bertheibigung führt Herr Rechtsanwalt Bojanowski .

= Ein neuer Schwindri . Am Donnerstag Abend kehrte
in einem hiesigen Hotel ein junger , anscheinend ben besseren Ständen
angehöriger Mann , ber einen „ Schmiß

" iw Gesicht trug , ein und
ließ sich vom Portier ein Zimmer anweisen . Diesem war an bem
neuen (Safte nichts weiter ausgefallen als das sonderbare Gepäck ,
welches derselbe mit sich führte . Dasselbebestand in einem größeren ,
säuberlich eingeschlagenen Packet , einem Zwischending zwischen Koffer
und Kiste . Gestern Nachmittag verließ ber Frenibe bas Hotel mit
bem Bemerken , er erwarte eine Sendung , und bat , matt möge biesclbe
für ihn in Empfang nehmen inte ben bafür zu zahlenden Betrag
auslegen . Balb barauf erschien beim auch ein Mann , überbrachte
ein mit einem Einwickelbogen ber Firma „ Caspar Führers Riesen -
bazar

"
versehenes Packet tute ließ sich 5 Mk . 75 Pf . dafür ans -

händigen . Abends vermißte man ein Betttuch in dem bem Fremden
eiligeläirmten Zimmer . Es tuurbe nun Verdacht geschöpft und das
angekommeue Packet geöffnet . Darin fand sich das abhanden
gekommene Betttuch , bas bemnach ber Schwindler mitgenommen
unb dem Eigenthumer gegen den Betrag von 5 Mk . 75 Pf . wieder
zurnckgeschickt hatte . Das vermeintliche Reisegepäck aber etstpuppie
sich bei näherem Nachsehen als „ extra feine Nndclkiste

"
, augesüllt

mit etwa 15 — 20 Pfund Erde . Natürlich ist der Gauner auch die
Zeche schuldig geblieben .

— Miiftes Schreie » nnd Zanken ertönte gestern Nachmittag
4 Uhr aus erneut Saufe an der Dotzheiinerstraße .

'
In einem dortigen

Versteigerungslokal waren mehrere Trödler in Streit gerathcn und
prügelten sich weiblich birrte . Da derartiger Spektakel nicht selten
ist , sollen bie Anwohner beabsichtigen , geeigneten Orts um Abhnlse
nachzufucheu . Namentlich wollen bicfelbeii auch protestiren gegen
das Gebaren geivisser Personen , welche bie Dotzheimcrstraße fast
den ganzen Tag über besetzt halten unb bte Doriibergehclidcn durch
Spottreden tute bergleuhen belästigen .

— lloljeit . Aus bem Friedhöfe der akk - israeMischen KulluS -
gemeinde wurden in ben letzten Tagen drei Grabsteine ge¬
waltsam um gerissen . Eine solche Riederträchtigkeit ist hier
noch nicht vorgckomtuen . Der Vorstand ber genannten Gemeinde
wird . eine Belohnung für bie Namhaftmachung ber THüter mtS =
schreiben .

- o- Kefitzwechsel , Herr Badmeister Nikolaus Straßburger
hat fein Hans , Steingasse 4 , für 80,500 Mk . au Herrn Bäcker
Konrad Greiner üerfanft . — Tas Hans Sedcmstraße 11 ging
durch Kauf aus bem Besitz der Frau Wittw « Demstach in den¬
jenigen des Herrn Lackirer Lorenz Müller über . Das Geschäft
wurde abgeschlossen durch die Agenten Max Edelstein und
N . Windgossen hier . — Herr Privatier Karl Hensche hier hat
sein Hans , Jahnstraße 48 , au .Herrn Wachtmeister Sloftermann
aus Magdeburg verkauft . Das Geschäft wurde oernritteft und ab¬
geschlossen durch die Immobilien - Agentur E . Rück hier , Dotzheimer -
straße 30a .
------------- ■■ ■■ III IUI IfflIIIMI » I ---

Kehtr Urichrichte » .

Drahtbericht beä . Wi erbeben er IcfrBInH ” .
$ rrtin , 17 . Ium . Bis Mittag waren 342 Wahlrrsttltate 6t »

ki nut . Davon 42 Konservative , 1 Bund Landwirthe , 7 Rcichs -
parteiler , 18 Rationallibrrale , 63 Ceutrnm , 21 Soziatdcinokraten ,
3 Freisinnige Vereinigung , kein Freisinnige DokkSpartei , 13 Polen ,
2 Antisetuiteu , 1 Däne , 5 Elsässer , 4 süddeutsche Volkspartei ,
1 Wilder , 159 Stichwahlen . Daran betheiiigt : 46 Konservative ,
8 Bund ber Landwitthe , 5 Reichspartei , 71 Nationalliberale ,
27 Ceutrnm , 76 Sozialdemokraten , 10 Frcisuuuoe Ver¬

einigung , 35 Freisimiige Volkspartei , 7 Polen , 16 Antisemiten ,
7 Welsen , 1 Elsässer , 9 süddeutscheVollspartei . Allchlkreis Jerichow
Herbert Bismarck gewählt .

Conti neutal - Tc legra .p h eu - C om pa .g ni e.
^ erlitt , 17 . Juni . Bisher ist entgegen ben früheren Wahl -

berichten kein einziges Miiglted der Partei Richter , sondern es sind
nur tüut Mstgliever der süddeutschen Volkspartei als gewählt fest -
gestellt . Die freisinnige Volkspartei bustt 23 Wahl -

ein . Mst dem bisherigen Freisinnigen Wöllmer
jm Kreise ^ encho kommt Herbert Bismarck in die Stichwahl .

Dcpk ! Hinbür,a » Herold .
Narls , 17 . Juni . Ein Redakteur des „ TempS " interviewte

Turptn über bie netterfunbene Kanone . Turpin sagte , er
habe noch keine Proben ntachen können , bie Erfinbnng sei baher
noch rein theoretisch . Er hoffe , sich jedoch bald dem Mitrister vor¬
stellen zu können unb mit Erfolg Schießprobett abhalten zu lassen ;
welsr könne er momentan nicht sagen . — Der Gesundheits¬
zustand Car not » bessert sich stetig , aber langsam . — Der
Ausstand ber Lohnkutscher nimmt eine bebenkiiche Aus -
behmtng au . Gestern feierten die Kutscher der Societe generale ,
ber städtischen Gesellschaft unb bei SoeieU Abeilla .

Epimi ! , 17 . Juni . Die Landleute schlachten all ihr Vieh .
Pferde werben für 5 — 10 Francs verkauft . Viele Pferde werden
ebenfalls gelobtet . Tie Fut tern oth ist nnbeichreiblich .

TelegraphemLnreau Hirsch .
Madrid , 17 . Juni . In Darcekona schloffen zahlreiche

JudttstrieÜe tvegnt neuer Stenern ihre Fabriken , ebenso in
earagoffa . Zahlreiche Arbeiter sind brodlos . G » werden
Ausichrcitmigen befürchtet .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 17 . 3 « nL

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Crebit - Actien 2815/s — 282 , Disconto -Com -
mandit -A utheile 184 .60 — 185 .40 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — ,
Lombarden 89J,a , Gotthctrbbahn -Aciien 159 .60 / Nordost 109 .50 ,
Union — , Laurahüttc - Actien 100 — 101 .20 , Gelsenkirchener Berg¬
werks -Aclten 128te0 , Bochumer 118 .50 — 119 , Harpener 120 — 121 . 10 ,
(Zentral 117 .30 , 6 - prozentige Mexikaner 71 .40 , 3 - prozentige
Mexikaner 23 .— . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 17 . Juni . ( Anfairgs - Conrse . ) DiSconto -Tommandit -
Auhetle 184 .70 , Rnpische Noten 216 .20 .

Wien , 17 . Juni . ( Aorbörfe .) Oesterreich . Lredit - AcSen 939 .87 .Staatsbahn - ActteN 308 .25 , Lombarden 105 .12 . Tendenz : zftmlich fe^

Di - « mfaßt 6 Sette » .
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Kurhaus zu Wiesbaden . .

Samstag , den 17 . Juni , Nachmittags 4 Uhr r

270 . Abonnements - Concert ,
ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art .- Regts .
No . 27 , unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Programm :
1 . Mussinan -Marsch Kail .
2 . Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . . . . Suppe .
3 . Zwei Lieder : a ) Frühlings Erwachen . . . . Bach .

b ) Ich sende diese Blume dir . Fr . Wagner .
Solo für Trompete .

4 . Fantasie aus „ Gasparone
“ ........ Millöcker .

5 . Für ’s Dirnd ’l Polka de Concert . . . . . Weiss .
Solo für Trompete .

6 . Tonbilder aus „Die Walküre “ Wagner .
7 . Estudiantina - Walzer .......... Waldteufel .
8 . Eine Concert - Reise , Potpourri Rcckling .

Abends 8 Uhr :

271 . Abonnements - Concert
des Wiesbadener Musik - Vereins , unter Leitung des Kgl . Kammer¬

musikers Herrn C . lieh . Meister .
Programm :

1 . Im Casseler Nordpol , Marsch . . . . . Ford . Meister .
2 . Tempelweihe , Fest - Ouverture Kelei - Bela .
3 . Felicitas - Polka aus „ König Jerome “

. . . . Ziehrer .
4 . Chor und Arie aus „ Der Corsar “

..... Verdi .
Clarinette - Solo : Herr Suhr .

5 . Venetia , Walzer Lowthian .
6 . Liebeserinnerungen , Lied für Trompete . . . Ponsonby .

Vorgetragen von Herrn Gabler .
7 . Der Kladderadatsch , hum . Potpourri . . . . Latann .
8 . Jubiläums - Marsch Ferd . Meister .

Paill SMlIlf Bankgeschäft Wiesbaden n .
Frankfurt a .

M
.

Wiesbaden : Wilhelnistr . 22 . — Frankfurt a . M . : Kirchncrstr . 4 .

Am 1 Juli fällige Coupons bezahle ich bereits jetzt
ohne Abzug .

Sorgfältige Vcrloosungs - Controle event . unter Garantie .

Kauf - und Verkauf von Werth - Papieren
zu billigsten Bedingungen . 11955

onooooooooooooooooo o ooooooooooooooooooo

a Taunusblick , Hotel und Restaurant .

a . Schönster Ausflugspunkt Wiesbadens . a

g Mitten im Walde . q

Oln unmittelbarer Kälte der Station Cliausseehaus , Station der I . g . - Schwalbaclter Balin . *

Möblirte Zimmer mit und ohne Pension .
Q Weine eign . Wachsthums . Diverse Biere . y
A Tablc d ' liöte um 1 l ’ ltr ä Couvert Mir . 2 . — 11949 Ä

ooooooooooooooooo o oo oooooooooooooooooo u

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Dio Schnellzüge sind fett gedruckt .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

622 512* 623 710 8 817 852*
9‘27 1012 1037* II12 1156 1237
110 205* 258 Z30*s 407 450*
457 532 ß37 ß57 757* 811812

927 1021* 1122
♦ Bis Castet t Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahuhof ;

525* 651 748* 813 849 g '22 l ()05
1022* | | 16 H50 12*8* 124
140 251 315*1 353 42s * 521 622
642 652 727* 811 851* 9£3 g57

1053 | | 27 1225
♦ Von Castel . t Nur Sonnt .

ß37 714 830 942 1125* 1202
1256 132 227 250*s 457 Z40

725 10*0* H52
♦ Bis R desheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bbeinbahnhof )

5,27 638* 942 | 142 1223* | 256
311 430* 621 7£4 t28 020

10£l *f IO“ 1100* 12U
♦ Von Rüdesh ^im .
t Nur Sonn - und Feiert .

fi53 g23 851 1153 255 612 812

Wiesbaden -
Nicdernhauscn -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1032 158 437 752 833 956

720 950 1215 205 410 612 712
1015

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahuhof )

530 745 1015 12*0 337 522 82*
1015

605* 657 Q12 8*2 912 9*2 10*2
1112 H42 12I7 | 12*7 122 152
222 £52 322 Z52 422 452 522 552
622 652 722 7M 822 852 g22

955 1012* 1035*
♦ Ab Köderstrasse ,
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

602* 6*2 7*2 812 857 tz27 957
1027 1057 H57 1232-}- 102 137
207 237 307 337 407 437 507 531
607 637 707 721822 837 922 920

1QOO* 1020
• An Röderstrasse .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8£1 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 6" 7‘ s sis 8” 903 933 1003 1933 1103 1133
Nachmitt . : 11« 1238iioi4s

‘2132 «33133 «343343351353391s 9. 3 722 743412 8” 922

Lokal - Dampfschiffahrt Biebrich - Mainz - Biebrich .

An Wochentagen .
Ab Biebrich : Vorm . 600* 835* 1035* Nachm . 12" 1" 2" 3" 445 5" 6d2 "45.
Ab Mainz : Vorm . 735* 935* n35 * Nachm . 12*5 1*5 2*5 3*5 4*5 5" Gl» 7*2.

An Sonn - und Feiertagen .
Ab Biebrich : Vorm . 835 935 1035 1135, Nachm . 12*5 115 145 215 2*5 315 3*5

415 445 515 545 615 645 715 7*5 815.
Ab Mainz : Vorm . 835 935 1035 1135, Nachm . 12*5 115 1*5 215 2*5 315 3*5

<15 445 515 545 615 6*5 715 745 815.
♦ Nur an Markttagen : Dienstags und Freitags

Köln - Düsseldorfer Bhein - Dampfschiffahrt .

Fahrten zu Thal .
Ab Biebrich : soo 945 | Qi5 10" 115 3*5 500 700

Fahrten zu Berg .
An Biebrich : 7B 912 8*L 911 920 530 700 iso .

Schützen - Gesellschaft
„

Teil “

.

Morgen Tonntag :

Partei - , Ring - und

Ehrenscheiben - Schieben
wozu wir uuscre vcrehrlichen Mitglieder
zur zahlreiche » Betheiligung freundlichst
eiuladen . 501

 Der Vorstand .

Großer Fleischabschlag .

1 . Qualität Rindfleisch p . Pfd . 40 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch „ „

- 50 Pf . ,
sowie Lenden und Rostbraten im Ausschnitt fortwährend zu
Haden bei Marx , Manergassc 10 .

Bayerische Löwen - Halle
,

21 . Metzgergasse 21 .

Empfehle mein neu hergerichtetes Lokal ,
1 Lagerbier der Brauerei - Gesellschaft Wies¬

baden , sowie gute Fremden - Zimmer von

50 Pf . und Mittagslisch von 45 Pf . an .

Achtungsvoll
< J . Wirth .

Nächsten Sonntag und Montag :

Große Tanzmusik .

Es ladet crgebcnst ein 12209

Plakate
„ Möblirte Zimmer "

,
auch anfgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Vcrl .

Mitgliederzahl

28,717 .

— Stcrbcrente

100 bis 1OOO Mk

Frau V . Flick
, Wtue

, ,A » m GarteuselS "
.

Die Sterbekasse des Vereins darf
als eine der bestfundirtcu unter allen deutschen
gleichartigen Unternehmungen bezeichnet werden .

Bei derselben waren am 1 . Mai 1893 28,717
Personen mit einem Versicherungs - Capital von

6,468,100 Mk . versichert . Die Reserven be¬

tragen 933,915 Mk . An Dividenden

konnten in den letzten Jahren den bezugs -

berechtigicn Mitgliedern je 20 % gewährt
werden .

Die Anmeldung niänulicher und weiblicher
Personen im Alter von 20 bis 60 Jahren er¬

folgt bei Herrn 501

Carl Friedr . Schreiber ,

Gnstav - Adolfftraße 0 .

Juristische Abheilung für Steiats -

Pcrson . Altl'
vkUlltzk. Oberaufsicht .

Privtit - Eiitbilidiiitgs - Ailstlilt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

tscchsuuddreihigj . Praxis ) , rue Sollet SS , Lüttich , Belgien .
Absol . Discret ., da keine Anzeige in die Heimatb .

Frledrichstratzc 38 , Seitenbau links , Part ., schön mödl .
Zimmer mit oder ohne Pension zu veimicthen .

Engen Meyer,

pract . Zahnarzt
,

Friedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 69262

El Mundo
,

8 - Ps . - Cigarre von an srer gewöhnlich feiner Qualität ,

empfiehlt 10692

E . Vizelins ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Nathhaus .

II .
' Kneipp ,

Goligasse S . Wiesbaden , Geldgasse S
,

empfiehlt

Stativ - u . Hand - Apparate .

Durch directen Bezug von Paris
bin ich in den Stand gesetzt , die
Stativ - Apparate bedeutend
billiger zu verkaufen , wie bisher .

Emulsions - Platten
von

Ur . Sclileussner , Romain
Talbot , E . vom Werth ,

alle Sorten Papiere , Ent¬
wickler aus ehern , r . Chemi¬

kalien .
Dunkelkammer zur Verfügung .

Anleitung durch einen Fachmann
kostenfrei . 12207

Mieth - Bertrkige
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Lauggasse 27 .

Für Kellner .
Frack -Anzüge , hochfein , nach Maß gemacht , 40 Mk . , schwarze

Satin - und Buckskin - Hosen von 8 Mk . an , über 1000 Dessins feiner
Anzug - Stoffe , Anzug 36 — 48 Mk . Jf . Weyer , Adelhaidstr . 71 .

Luft - Kurort Eppstein i . Taunus .
Pensionen Billa Staufen und St . Joseph , am Walde ,

__________
von 3 . 50 — 5 Mk . mit Zimmer .

___________
Academ . gebildeter junger Mann sucht Stellung als Privat -

Sceretär ( and , stundenw .) , Borlesen ec. Näh . Tagbl .-Verl . 12226

Der junge Herr mit dem Strohhut , welcher am Mittwoch
Abend gegen 9 Uhr an den Zimmerplätzen der Dotzheimerstraße
den junaen braunen Hund mit blauen Augen , langen Ohren und
langer Ruthe gelockt und niitgeiiommen hat , ist erkannt und wird
gebeten , denselben baldigst in der Wirthschaft Adlerstrabe 49 abzu -
geben , andernfalls Anzeige erfolgt . ___________________________

Wiesbaden , den 17 . Juni 1893 .
In dem Inserat vom 7 . 6 . c. ist ein Fehler , der sinnentstellend

ist , so daß der erste Satz nock) mal gedruckt werden muß : oder „ ob
während der Berathungeu nicht eine Berständigung auf anderer
Basis gefunden wird " . ♦

Oberst Freiherr von Eberstein .

Einen guten Kaffee
kaust man in

Kaiser9 ® Kaffee - Geschäft , Wiesbaden , Langgaffe 31 ( im Hause des Herrn Schellenberg ) ,

geröstet per Pfund Mk . 1 . — , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 .30 , 1 .45 , 1 . 55 , 1 .60 , 1 . 65 , 1 . 75 , 1 .80 , 1 . 90 , 2 .— , 2 .20 .

Großen Consnmenten und Wiedcrverkänferuentsprechenden Rabatt .

Fleisch - Extract MAGGIE
in einzelnen Portionen

zu 12 und zu 8 Pfennig

dient zur sofortigen Herstellung einer vorzüglichen Kraftbrühe .
Es cmpsiehlt solchen bestens

tig . Rächer Macht . , Wilhklmstraste .

Ptiantwortlich für den politisckieu und seuilletonistischen Theil : W . Schult « vym Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt
Rotytionsprcffcn - Truck und Verlag der L . Schelleuberg

' ĉhen Hos -Buchdruckerri in Wiesbaden .

451



Beilage jum Mestmüener Tagblatt .

Ko . 278 . Abend - Ansgabe . 41 . Jahrgang . 1893 .
Samstag , den 17 . Juni .

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

N « r eine Halde Stunde !
Roman von K . Mordtmann .

Doch nun hörte er das leise knisternde Rauschen eines weib¬

lichen Gewandes ; hastig blickte er auf und konnte einen un¬

willkürlichen Ausruf der Ueberraschung nicht unterdrücken ,
Indem er aufsprang , um sich vor der weiblichen Erscheinung
zu verbeugen , die soeben ganz unerwartet eingetreten war .

Der erste Eindruck , dessen er kaum sich erwehren konnte ,
» ar , daß dies Alles ein Traum sein muffe , so plötzlich
fühlte er sich aus der Wirklichkeit in die Märchenwelt ent -
cückt . Das junge Mädchen , das so auffallend Meulengrachts
Behauptung , als befänden sich im Schlosse keine Damen ,
hementirte , stand dem Alter nach ein wenig jenseits der

Grenze , welche das Kind von der Jungfrau scheidet . Ihre
Tracht war kaum modern zu nennen und schien nur mit

freier Benutzung der letzten Mode , aber unter Beseitigung
aller Uebertreibungen derselben , durchaus und lediglich nacb
dem eigenen Geschmack der Trägerin angefertigt worden zu
sein . Der Stoff war jener halbseidene , der in Brussa
fabrizirt und von den Fremden in den Stambuler Bazars
für die Lieben daheim gekauft zu werden pflegt . Das oben

nicht ganz hinaufreichende Gewand ließ die tadellose Bildung
des mattweißen Halses und unten die winzige Kleinheit der
von dem Saum des Gewandes nur gestreiften , nicht bedeckten

Füßchen sehen . Das kindliche Rund des Gesichtes war noch
nicht zu dem von Kennern der Frauenschönheit verlangten
Oval umgeformt , ließ aber mit dieser einzigen Ausnahme
wohl keine Forderung der verwöhntesten Kritiker unerfüllt .
So mochte das Urbild zu Rafaels Madonna della Sedia

ausgesehen haben , als es noch in gleichem jugendlichen Alter

stand — das war Lennox ' Gedanke , als er bewundernd in
die furchtlos auf ihn gerichteten Augen des schönen Mädchens
blickte .

Ihre ersten Worte waren ganz geeignet , seine staunende
Bewunderung und den Eindruck des Unwirklichen , den sie
auf ihn machte , zu verstärke » .

„ Bitte , Sie sollen nicht aufstehen , Herr Lennox , wir

Senken uns gegenseitig gar nicht , ich hole mir nur ein

Buch und lasse Sie dann wieder allein . Also ersparen Sie

sich jede höfliche Ceremouie ! " Aus diesen für den Gesell¬
schaftsmenschen so sonderbaren Worten klang eine Unbe¬

fangenheit und Zuversicht , die ,im Widerspruch mit aller
Etikette stand ; sie beabsichtigen weder eine unhöfliche Ab¬

weisung sozialer Rücksichten , noch eine verbindliche Schonung
des erkrankten Gastes ; dem jungen Mädchen ging offenbar
jeder gesellige Umgang ab , und dennoch war sie weder un¬
beholfen noch kindisch . Das , was nach dieser Richtung hin
Anderen ihres Geschlechtes oft mit großer Mühe anerzogen
wird , war ihr angeboren .

Lennox wußte nicht , was er denken sollte und tastete
vorsichtig weiter .

„ Kanu ich Ihnen beim Suchen des Buches nicht behülf -
nch sein ? Es genirt mich durchaus nicht , da ich gern im
Lesen eine Pause mache , Fräulein . .

» Ich heiße Elsin . Aber nennen Sie mich nicht Fräu¬
lein ! Das ist ein dummes Wort — ebenso gut könnten Sir
mich auch Frauchen nennen , und das würde doch komisch
klingen , nicht wahr ? " Etymologisch ist ja Beides ganz das¬

selbe, " fügte sie mit altkluger Weisheit hinzu .

„ Wie Sie wollen , Elfin, " erwiderte Lennox , „ obschon
es mir widerstrebt , eine Dame , die mir ganz fremd ist , so
anzureden .

"

„ Warum dies ? Würden Sie Ruth oder Judith oder I

Nausikaa mit Fräulein anreden , wenn sie vor Ihnen stünden ? " |

» Gewiß nicht — aber . . .
" Er stockte ; die Zusammen¬

stellung kam ihm so grotesk vor , obgleich er sich diesen großen ,
glänzenden , tiefdunkeln Augen und dem ernsten Munde
gegenüber , der jenen Ausspruch gethan , nicht zum Lächeln
aufgelegt fühlte . „ Nausikaa würde ich Herrin anreden, "

meinte er endlich nach einigem Besinnen .

„ Weil sie eine Königstochter war — o ja, " sagte Elsin
befriedigt , „ aber das paßt für mich nicht .

"

» Als Tochter des Schloßherrn von Tannrode, " erwiderte
Lennox , „ könnten Sie schon diesen Titel beanspruchen .

"

Sie schüttelte verwundert den Kopf . „ Ich bin nicht die
Tochter des Obersten ; er ist mir mein Wohlthäter . Wo
meine Eltern sind , weiß nur die Sonne , die Alles sieht ,
und der Wind und die Wolken , die über die ganze Erde
fahren ; aber noch keins von ihnen hat die Grüße , die ich
ihnen an die Meinen bestellt habe , zurückgebracht .

"

Sie trat gedankenvoll ans Fenster und blickte hinaus .
Lennox war über die gleichgültige Ruhe erstaunt , womit sie
das Gespräch forlsetzte und Dinge sagte , die man sonst erst
bei näherer Bekannlschaft zu berühren pflegt . Es lag darin
ein großer Reiz für ihn , und er spann die Unterredung
weiter , indem er auf ihre letzten Worte entgegnete :

„ Wenn Wind und Wolken reden könnten , würden sie
Ihnen vielleicht Botschaft von den Ihren bringend

„ Sie sind stumm nur für Den , der Ihre Sprache nicht
versteht, " sagte Etfin , „ wer sie aber kennt , wie ich , versteht
sie . Sehen Sie , wie ungestüm und zornig die Wolkcngeister
dahin jagen ? Und hören Sie , wie der Wind singt ? Ändere
nennen das Heulen , aber das ist auch wieder ein bummer
Ausdruck , den ich nicht leiden kann . Wie ich diesen Wind
liebe ! Er kommt vom Süden , und an seinen Fittigen hängen
schwere Tropfen , weil er ganz dicht über der sonnigen
Meeresfluth dahingebraust ist . .

So sprach sie weiter , fast ohne Lennox dabei zn be¬
obachten , der mit steigender Bewunderung btu seltsam
wilden Rhapsodieen lauschte , die phautastisch ihrem Munde
entströmten .

Als sie endlich inne hielt und , die Arme über der Brust
verschränkend , in Nachdenken versank , sprach er : „ Sie sind
eine Dichterin , Elfin ! Alles , was Sie soeben gesprochen haben ,
war ein Gedicht in Prosa .

"

„ So sagt anch mein Wohlthäter, " erwiderte sie einfach .

„ Ich kann aber noch immer nicht recht begreifen , warum der
berauschende Wind . und der ströinende Regen nicht zu allen

Menschen so sprechen lvie zu mir . Wie unglücklich müssen
jene andern fein —

Lennox nahm -das Buch auf , das auf dem Tischchen
zwischen ihnen lag , und zeigte ihr die Rückseite :

„ Was lesen Sie daraus , Elfin ? "
fragte er .

„ Qu . Horatii Flacci Eclogae, “ las sie langsam .

„ Weiter nichts ? "

Sie schüttelte den Kopf und sah ihn erwartungsvoll an .

„ Nun sehen Sie, " fuhr Lennox , nicht überlegen , nicht
sachrisch , sondern einfach erläuternd fort , „ so wie für Sie

dieser Band nur als ein Gebilde von Leder erscheint , das
die Eclvgen eines Mannes , Natnens Horatins , enthält , so
steht der Alltagsmensch , dem Gott das Verständniß ihres
Wesens versagt hat , der . Natur gegenüber . Für ihn ist der
Wind , der Ihnen ein mächtiger , geflügelter Dämon ist ,
weiter nichts , als ein unangenehmer , rauher und feuchter ,
südwestlicher Thautvind , der ihm — Schnupfen und Rheu¬
matismus verursacht . Darum sind Sie eine Dichterin , weil

Ihre Phantasie mit der Erscheinung des Windes dichterische
Ideen verbindet , sowie ich mit diesem Lederbande , der Ihnen
nichts sagt , den Gedanken an den beschneiten Gipfel des
Soracte , an den krystallklaren Quell Bandnsia , an alle die

übrigen poetischeit Gegenstände verbinde , welche Horatins
darin verewigt hat .

Elfin lächelte zufrieden . „ Auch Sie müssen ein Dichter
sein, " meinte sie dann nachdenklich , „ weil Sie sich so leicht
in meinen Gedankengang versetzen und mir begreiflich machen
konnten , was mir bis dahin unverständlich erschien .

"

Lennox fühlte sich von diesen einfachen Worten mehr
geschmeichelt , als er sich eiugestehen mochte . Er fand nicht
gleich eine passende Erwiderung , da er fühlte , wie unpassend
es fein würde , wenn er mit einer abgegriffenen Redensart
ans den Salons geantwortet hätte , und Elfin fuhr , auf den
Horaz deutend , fort :

» Wie schade , daß der Dichter nicht in einer Sprache
redet , die Jedermann verstehen kann , ohne sie zu lernen .

"

„ Eine solche Sprache reden die Künstler — die Musiker ,
die Maler, " bemerkte Lennox .

„ Wie gut , daß Sie das sagen ! " rief Elsin freudig .
Sie trat an einen der Bücherschränke und zog den dünnen
Folioband heraus , welcher die Stahlstichnachbildungen von
Kaulbachs Wandgemälden im Berliner Museum enthielt .

„ Das muß wohl so ein Dichter in Farben sein, " sagte
sie eifrig , „ darum verstehe ich ihn auch so gut , mitunter
besser als die langweiligen Erklärer . Ich habe mich neulich
mit meinem Wohlthäter beinahe gestritten , als er mit einem
der Bilder — dies hier ist es — nicht zufrieden war .

" Sie
zeigte ihm die Darstellung der Zerstreuung der Völker nach
dem verunglückten Thurmbau zu Babel . Die Gruppe der
Japetiden zog sie besonders an , und indem sie die so ernst
fragenden Augen auf Lennox richtete , erklärte sie : „ Mich
entzückt es , wie der Maler es schon in diesen Gestalten vor¬
ahnend ausdrückt , daß sie die Beherrscher der Welt sein
werden ; sie haben den Blick in die Ferne , der die leuch .-

tende Znknnft verkündet ; finden Sie das nicht auch , ßerr
Lennox ? "

Sinnend betrachtete der Engländer das Bild , und die
wohlbekannten Gestalten desselben schienen ihm eine ganz
neue Bedeutung zu gewinnen . „ Ich las einmal, " so begann
er endlich , wider Willen ganz in die Tonart des jungen
Mädchens verfallend , „ welcher Schrecken die ersten Menschen
befiel , als die Sonne zum ersten Male für sie unterging
und sie nach nicht wußten , daß die über sie hereinbrechenden
Schrecken der Nacht und Finsteruiß einer neuen Morgen -

röthe weichen müßten . Sehe ich hier die Japetiden dem
Norden zuziehen , so denke ich daran , wie die an die gleich¬
mäßige Wärme ihrer Heimath gewöhnten Kircher , des Südens
beim ersten Schee geschauert haben mögen .

" - -

„ Davon 'sieht man auf diesem Bilde ferne Vorahnung in
den fröhlichen Gesichtern ! " sagte Elfin .

,^ o,gleicht sich das Vorrecht des Künstlers gegen das
des Dichters wieder au &,4 - sprach Lennox . „ Sehen Sie , wie
ein Blick auf dies Bild genügt , um die ganze Vorstellungs¬
reihe in Ihnen zu erwecken , die ich erst in längerer Rede

hervorzaubern müßte — aber dann könnte ich mein Vorrecht
geltend machen und die Gedanken vermöge meiner Phantasie
weiter spinnen , als es der Künstler vermag . Soll ich Beides

versuchen ? "

Elsin nickte mit freudig glänzenden Augen und setzte sich
erwartungsvoll dem jungen Manne gegenüber nieder ;
Lennox schob seinen Stuhl an den Tisch , setzte sich ebenfalls
und begann — den Stahlstich zwischen sich und Elfin uieder -

legcnb — bie Jbeen , bie ihn bestürmten , in Worte zu
kleiden ; er war von jeher ein Meister des Vortrags gewesen ,
niemals aber war er beredter als heute , vielleicht weil er
niemals weniger die bestimmte Absicht gehabt hatte , es zu
fein .

(Fortsetzung folgt .)

8V Amtliche Anzeigen WM

Bekanntmachung .
( Gras - Bersteigeruiig .)

Dienstag , den 20 . Juni , Rachm . 3 Uhr , soll der GraswuchS :
1) der Böschung des Wasser - Reservoirs ans der Schönen Aussicht ;
2 ) eiltet Wiese in der „ Tennelbach

"
, 23 Ar 56 Qu .- Mtr ., öffentlich

meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden . Sammelplatz
« uf der Schönen Aussicht . *

Wiesbaden , den 16 . Juni 1893 . Der Knr - Director .

Holzversteigerung .

Stück Schäleichen - Stämme von 0,58 Fstrntr . ,
n

n
versteigert . 354

Naurod , den 12 . Juni 1893 .

5

25

24

2369

81

4925

Baum¬

stützen ,

Rmtr .
Stück

Montag , den 19 . d . M . , Vormittags IO Uhr
anfangend , werden im Nanroder Gemeindewald ,

Distrikt Erbsenacker :

- Stangen 1 . Classe ,
» 2 . Classe ,
„ 3 . , 4 . u . 5 . El . ,

- Knüppel und
- Wellen

n

u

u

Schneider , Bürgermeister .

Hamb . - Amer . Packetf .
- A . - G .

Nach Chicago
Bllets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .

Boehm
’
s

„
SAFONIA16

Univcrsal - Pntzinittel
reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände in Küche

und Haus aus
Kupfer , Holz , Messing , Eisen , Emaille , Ricke », Porzellan ,

Blech , Zinn re . re .
Entfernt Rost und Flecken und erneuert den früheren Glanz .

Für Silber und versilberte Gegenstände nehme man nicht
„ Saponia “

, sondern 109

Bochm ' s Vrillmit - Silbcrscife .
Gustav Boehm , Offenbach a . 31 .

Zu haben bei : A . Berling , W . 11 . Birch , <.
' . ES rod t .

Ed . Orcclscr , J . C . Iliirgener Xachf . , A . ( ratz .
Franz Fltissncr . Adalbert Uürtner , Willy
Graefe , Carl Günther , F . Haunschild . Louis
Heiser , E . Kräuter , C . W . Leber , E . Moebus ,
Heine . Veef . A . Xicolai . J , Happ , Max Hosen¬
baum , H . Roos Aachfolger , A . Scliirg , Louis
Schild , Oscar Siebert , W . Stauch , Chr . Tauber ,
Eduard Weygaudt .

5 Habe » ZIe 8

^ S ' oinnittfptaffrti ? ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wergmann
'

s

LMenmitch - Seife
(mtt der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänner "

)
von Bergmann & Co - in Dresden .

_ ä Stück 50 Pf . bei : 611
E . Möbus , Taunusstraße , Max Rosenbaum , Marktstraße .

MMelegWyen und TeleWnanlagen
werben unter Garantie billigst ansgeführt . 7220

Uhrmacher Steimer , Webergasse 49 , 1 . St .

Total - Ausverkauf

Fertige polirte u . lackirte Bette »
iu großer Auswahl billigst zu verkaufen . 11646

4weorg
MSbel - Fabril , Michelberch r %

Trinkt Tliee .

E. Brand » . Amsterdam .
Zu haben in Original - Packeten mit

TRADE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen
und Verkaufspreis versehen , bei 95

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - ä - vis Rathskeller .

Oskar Siebert , Tauuusstrasse .
J « W . Weber , Moritzstrasse 18 .

VO .

Blousen
wegen vollständiger Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Preis .

Gerstel & Israel
,

Webergasse 14 . 11706
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Jean Berthold , Kirch gaffe 35

( früher bei Herrn 14 »-« » « ) .
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Briefmarken
für Sammlungen .

Große Auswahl garantirt achter Brief¬
marke « für Sammlungen , Karten , Couverte ,

Lätze und Albums . 11099

G . Gelli & R . Tani ,

Lauggasse 32 .

N er ober g
Sonntag , - en 18 . Juni :

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantutii ,

A . Cratz ,
Inh . Dr . C . Cratz ,

Langgasse 29 .

» ernt ■

ichstcr
keilen

Kircligasse 49 . Geschwister Meyer , Kirchgasse 49 .

Von heute bis 15 . Juli unterstellen wir unsere sfimnitlichen Fruhjnhr - und

Sommerwaaren einem Verkauf zu 11874

bedeutend ermässigten Preisen .

Kirchgasse 49 . Geschwister Meyer , Kirdigasse 49 .

Taschentücher ,

sehr praktisch , per Stück 20 Pf ., empfehlen 12208

Carl Schnegelberger & Cie . ,
2 « . Marktstr .rste 28 .

L « Sefiellenberg
’
sehe Wof- Buohdruek ^

Wiesbaden , l «» pggas . § e 87 .

Alto deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , I . übecU .

Braunschweig , Hum »

bürg , Mecklenburg .

Schwerin und Strelitz .

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Brüsseler Teppiche ,

RoHenwaare , p . Mtr . von Mk . 4 .50 an , Wollieppiclie ,
100 cm breit , von Mk . S SO p . Mtr . an , Läufer in

Wolle , Cocos , Brüssel und Velour empfehlen 8774

J . & 2-\ Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

fertigt die

L . SMenherg
’
sclie HaT-Buctidrockerei

ichers xucod . stopm ; , k - m .
ncdr . Theod . Ludw , Ple ™

Berthold Wilh . Ludw ., S . des doppel

Grosses lilitär - Concert
,

ausgeführt von der Regiments - Musik des Füsilier - Regiments

von Gersdorff (Hess . ) No . 80

vnter Leitung des König ! . Musikdir . Fr . W . Munch .

Anfang Nachmittags 4 ' /e Uhr . 501

sM ^ » Eintritt » Person 20 Pf .

£ | asseßq3J !) |
‘
( Jenas 6nz i | U | ) J3 | inw Ws89

udsnorg -ounaesnojg n - jsptjg aa ) smoj uap nz siq tfhMÄWsn
'
BB

'
wÄIII11

UN - I uoa jquMsuv Ja860Jg m uomojduio

.künstliche Zähne
.hon von 3 Mk . an per Stück , bei

Eine Dame ( Lehrerin ) wünscht während ihrer Ferienzeit ( Ende

Juli bi ? Ende August ) eine ältere , Dame oder eme Fannlie mtt

größeren Kindern auf Reisen oder m em Bad zu begleiten . Event .

Wiesbaden selbst . Ges . Off . u . » K . » » an den Tazbl . -B .-rlag ,

Photographie
C . H . Schiffer

( vorm . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .

Famj1ie « - Nachrrcht < » .

Aus den Miesvadenrr Civilstandsregistern .

Geboren . 10 . Juni : dem Glaser Louis Lieser e . T ., Helene
Philippine Minna Clara . 11 . Juni : dem Taglöhner Gottfried
Bohn e . S ., Mathaus : dem Töpfergehülfcn Sarl Deubach e . T .,
Martha Anna Wilhelmine ; dem Negicrungs - Kanzlei - Diatar Emil

Fritsche e. T ., Elsa Wilhelmine . 12 . Jnm : dem Zimmermann
Adam Krebs e . S , Wilhelm Georg . 13 . Juni : dem Gyninasial -

Oberlehrer Ernst Seipp e . T ., Mathilde Antonie Alexandra
Friederike . 14 . Juni : dem Schreincrgehülsen August Klamberz
e . S ., .Heinrich Julius Karl .

Aufgeboten . Dameu - Schneider Thomas Helinger zu Frankfurt a . M .,
früher hier , und Pauline Fischer zu Frankfurt a . M . Kaufmann
Hirsch Stern , gen . Frirdecker , zu Frankfurt a . M . nud Henriette
Birnzweig hier . x

Gestorben . 14 . Juni : Rentner Bernhard Müller , 70 I . 9 M .
29 T . 15 . Juni : Theodor Wilhelm Philipp , S . der Schrift¬
setzers Theodor Zitzer , 5 I . 1 M . 23 T . : nnverehel . Taglöhmr
Enrico Leiunng von Sondershausen , 40 I . 4 M . 23 T . ; Mar¬

garethe , T . des Schlojftrs Johann Krötsch , 2 M . ; Taglöhner
Johann Ludwig Jaide , 62 I . 1 M . 11 T . ; Rentner Georg
Wilhelm Carl Rocker , 66 I . 1 M . 18 T . ; Karoline , geb .
Bernhardt , Wittwe des Rentner » Philipp Freudenberg , 75 I .
6 M . 23 T .

__________

Au » den « Ivilstandoregistern der Nachbarorte .

Banke ® minandite Oppenheimer & C © . ,

Bank - und Wechselgeschäft ,
Rheinstrasse 21

,
vis - a - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6Mf

W8W jeder Art gut und bMg .

Hcrren - Ttiefelfohle « und Flett 2 Mk . 50 Pf . ,

Franen - Stiefelsohlen » nd Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 8555

Wilh . Kölschy
Schuhmacher ,

« , Ellenbogengasse 6 ,

vw j weih , hochroth u . bordeaux ,
BB06 m e » LLW f . Bettbezüge , wiedereingetr .
M VMM ■ HM in Carl Meiling -er ’ s

Special -Restcaeschäft , Markt -

strahe 26,1 . St . 11562

Für 4 Mk . 25 Pf .

liefere eine gut geltende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijähr .

Garantie . 5284

Theod . Beekinann , Uhrmacher ,
6 . Langgaffe « .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijäbr . Garantie .

Wegen Verkauf meines Hauses und vollständiger
Geschäftsaufgabe muß mein Lager bis zum 24 . d . M . voll¬

ständig geräumt sein . Ich verkaufe daher meine 11712

Borde , Diele , Schachtelborde ,

Latten , Spaliere , Schalter , Rohrere .

« « ter Einkaufspreisen .

Hch . Heyman , Mühlgosse 2 .

Zahlreiche Anerkennniigsschreibeli!
Wichtig für Hausfrauen !

Aus alten woll . und halbwollenen Sachen werden gediegen «

haltbare Stoffe für Dame « und Herren , Decken , Teppich « ,

Säufer , Portieren re . angefertigt durch

Fr . Tugendheim . CtttCrtU bei Magdeburg .

Annahmestelle und Musterlager in Wiesbaden r A . Mollier ,

Hermannstratz « 13 . 116

Zahlreiche Anerkennungsschreiben .

•
*

Jäger
’
s Salmiak - Gallseife .

J . Bergmann ,
15 a . MMr 15 a ,

« ‘ • ■ n ’ ysw - Ä * “ ' * ' “

und

Agent der Lebens - Berffchertntgs - Gesellschaft zn Leipzig »
Gegründet 1U30 . 4281

/S £ per Schoppen 60 Pf . , fertig

Schlagsahne
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Ceutrifugal - Molkerei von K . Bargstedt ,
Faulbrunnenstraste 10 .

Banner - Gesangverein Union .

Die Abfahrt zu dem ersten mittelrheinischen
Bundesfest in Bockenheim erfolgt morgen Sonntag

früh 8 Uhr 40 Min . mit einem Sonderzug ,

Tauuusbahn . Diejenigen unserer vrrehrlichen unactiven

Mitglieder , welche sich zu beteiligen wünschen , können

Fahrkarten zu ermäßigtem Preise , sowie Feftkarten
a 50 Pf . 20 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahn¬

hofe in Empfang nehmen . 207

________
Der Vorstand .

Westlicher Bezirks - Verein .

Sämmtliche Bewohner u . Freund « des städtischen Westends ,
das begrenzt ist nach dem Innern der Stadt durch die Dotzheuner - ,
Schwalbacher - , Castell - u . Platterstr . , werden hierdurch ganz ergebeust

aus Samstag , dcn ! 7 . d . M . , RveudsS ' , Uhr , i « die Turu -

HMe , Hellmundstrasie 33 , zur ersten allgemeinen ( eonstrmreuden )

Bersammlung «ingeladen . 601

Wiesbaden , 15 . Juni 1893 .

gez . : Bien , Kunst - und Haudelsgärtner ,
Braune , Dr . med ., pract . Arzt ,

_ Bchcrltn , Bau - Unternehmer ,
.. Fehr , Th . , Fabrik - Besitzer ,
_ Heide , J . J . . Fabrik -Besitzer ,

von Malapert - Weufville , Freiherr , Major a . D .,"
MUIler , C . , Schreinermeister ,
Schmitt , Dr . < . , Hofrath und Dircctor ,

_ Wnlther , Postsecretair a . D .

Kiedrich - Moe bach . Geboren . 23 . Mai : dem Postillon Joh ,
Kaiser e . S . 24 . Mai : dem Schneidermeister Wilh . Ohlenmachn
e . T . 26 . Mai : dem Chemiker Dr . Friedr . Krecke , ZwillingS -

töchter ; dem Tapezirer Karl Phil . Wilh . Lorch e . T . 27 . Mai :
dem Tagiöhner Joh . Ant . Rauch e . T . 28 . Mai : dem Haiffini
Jak . Zöller e . S . 29 . Mai : dem Schreiner Wilh . Reinh . Heim .
Ehr . Schuster e. T . 30 . Mai : dem Taglöhner Karl Friedr . Schneider
e . S . l . Juni : dem Taglöhner Karl Ludw . Ramspott e. T . 2 . Ium :
dem Tag !. Phil . Heh e. Zwillingspaar . 8 . Juni : dem Taglöhner
Gg . Krag c. S . Aufgeboten . Cigarrenmacher Joh . Ludw . Fmk von

hier , wohnh . dahier , und Sus . Gotter von München , wohnh . dahier .
Per « . Schreiner Karl Merten von hier , wohnh . dahier , und Eva

Weikinger von Obersinn in Bayern , wohnh . dahier . Fabrik¬
arbeiter Wilh . Joh . Schneider von Pläderhausen in Württem -

berg , wohnh . dahier , und Anna Bermbach von Würges , Kreis

Limburg , wohnh . dahier . Bahnarbeiter Karl Fri « r . Wilh .

Schmitt von Schierstein , wohnh . dahier , und Marg . Ri « von

Dehrn , Kreis Limburg , wohnh . dahier . Strabenbahnschaffner
Wilh . Bausch von Hintermeilinaen , Kreis Limburg , wohnh . dahier ,
und Babette Theodore Josephine Feld von hier , wohnh . dahier .

Maurermeister Ludw . Phil . Seipel von Schierstetn , wohnh .
da elbst , und Sophie Louise Kaiser von hier , wohnh . dahier .

Chemiker Georg Ludw . Herm . Stang « , wohnh . dahier , und

Martha Ebert , wohnh . zu Berlin . LehrerJoh . Fischbach , wohnh .

dahier , mib Helene Derlenbach von Grohholdach . Steinhauer

Georg Chr . Heinr . Emil Kiesewetter , wohnh . zu Wiesbaden , und

Marg Klein , wohnh . zu Niederlahnstein . Derorationsmaler -

aehülse Herm Lang von Wiesbaden , wohnh . daselbst , und Marie

Stumpf von hier , wohnh . dahier . Verehelicht . 28 . War :

Schreinermeister Karl Jos . Herrmann von Lorchhausen im Kreise

Rheiugau , wohnh . dahier , und Anna Marie Fink von Rtcder -

holmbach im Kreise St . Goar , wohnh . seither zu Wiesbaden .

1 . Juni : Fabrikarbeiter Friedr . Karl Adolf Wilh . Gerlach von

Wiesbaden , wohnh . dahier , und Anna Marie Schneider von

Wiesbaden , wohnh . dahier . 3 . Juni : Taglöhner Karl Kraiu « von

Gießen , wohnh . dahier , und Ottilie Theresia Wen » von Mainz ,

wohnh . daselbst : Zimmerm . Mart . Lutz von Untererthal m Bayern ,

wohnh . dahier , und Marie Friederike Wetteroth von . Baben -

Hausen , Kreis Dieburg , wohnh . seither daselbst . 4 . Juni : Tag -

löhncr Jos .g Friedr . Karl Ant . Phtt . LohIhaa « von Wiesbaden ,

wohnh . dahier , und Johaunett « Phülpplne Korolm « ^ nchtt v

K - ttenbach , Kreis ltntertaunus . wohnh . dahier . Gestorbi

26 Mai : Gg . Heinr . Emil , S . des Fabrikarbeiters Wilh . Ai

Ant . Döge , 15 I . ; städt . Aufseher Joh . Heinr . Schröder , 62 I . .

28 . Mai : Marie , T . de » Taglöhners Seb . Schepper , 5 M . ;

Kath ., geb . Fuchs , Wittwe des Cigarrenmachers Theod . Kopjch ,

65 I . ; Schuhmachermeister Karl Jak . Friedr . Theod . Ludw .

Heuser , 30 I . ; Dorothea , geb . Schwein , Wittwe des Taglohners

Heinr . Zorn , 65 I . 29 . Mai : Berthold Wilh . Ludw ., S . deswoppei
Schloffers Ludw . Kösliug , 2 M . 30 . Mai : Louise , geb . Reulmg , ttnUm
Wittwe des Revisors Peter Schneider , 79 I . 1 . Juni : Karoline n .

Kath , T . des Landmauns Heinr . Stemmler , 4 M . 2 . 3umu — .

Anna Marie , geb . Maus , Wittwe des Fuhrmanns Caspm H tvei

Grofch , 94 I . ; Daniel , S . de » Taglöh,,ers Jos . Berg , 5 W . - : r- :

3 . Juni : Wilh . Karl Jak . , S . de » Schreiner » Herm . Jak . Hemr .

Meffert , 5 M . ; Karl und Marie , Zwillingskinder de » Taglichners

Phil . Heß , 1 T . 4 . Juni : Alex . Jos . , S . des Taglöhners Franz

Jos . Schmitt , 2 I . 6 M . ; Job . Wilh ., S . de » Fabrekarbelters
Rich . Demme , 2 I . 5 . Juni : Marie Louise , geb . Kraus , Wittwe

de » Tünchermeisters Karl Ruß , 85 I . ; Taglöhner Peter Marx ,
29 I . 8 . Juni : Heinrich Friedr ., S . be » Landmanns Friedr . T *' “ 1

Ludw . Reifenkrger , 1 M .______________________ __ _

Dchreibuiaschineu

„
HALL “ und „

KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster dauer¬

haftester sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Dntenband ;

leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete

( 82 - 90 Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :

„ HALL - ( ul Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

Find . 6 Alphabete ) 150 Mk . Vorführung , Prospecte rc . durch
JE . üeutsch , Friedrichstraße 18,2 , eins . Vertr . s . Werb . u . Umg .

Na großer WM Refler guter blauer Chevioi
zu elegante » Herren - Aiizügen .

Jeder Rest enthält 3,20 - 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk .

Versandt gegen Nachnahme . Das Aabrtt - Reste -Lager

€ arl Stiebei ,

_____________________ Zeil 46 a , Fraukfurt a . M .

Feinste Süßrahm - Centrifngen -

Butter versende in Posteolli z »

Mk . 1050 franco gegen Nachnahme .

3 Joh . Jak . Krauer ,

Schwab . Hall ,
Wttrtt . 11505
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